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7.1          
Buchstaben 

G/g oder K/k? 
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7.2         
Buchstaben 

O/o oder U/u? 

Therm meter Thermometer 

Sch ld

Sch le

Ged ld

E r pa

W nsch

Z nge

Rek rd

Nat r

M sik

Kart ffel

K hle

J welen

H mmel

Fl ghafen

Gr ppe

F chs

Dr cker

H nd 

H se 

Pr be 

D ft 

Gr ß 

gr ß 

K ffer 

L st 
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7.3        
Buchstaben 

O/o oder U/u? 

S___cke bes___chen 

Sp___cke bek___mmen 

s___chen S___ße 

h___ffen W___hnraum 

R___hleder R___senzweig 

Gr___ß K___gel 

B___s gekl___ngen 

B___ss ___hr 

k___chen ___hr 

B___ck H___sten 

p___sten Kr___g 

w___llen ___snabrück 

W___lle Ger___ch 
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7.4       
Buchstaben 

O/o oder U/u? 

R___st bek___mmen 

S___ße K___mma 

L___ch S___mme 

H___fe r___t 

R___ssland R___se 

K___ss m___geln 

B___sch kl___pfen 

B___che ___ma 

K___h ___nterr___ck 

B___lle H___hn 

K___li ___rgel 

M___tte ___nfall 

W___nder ___hne 
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7.5      
Buchstaben 

A/a, E/e oder I/i? 

r___s___n B___n___n___ 

r___d___n b___g___h___n 

R___nne F___nst___r 

Nag___l R___tz___ 

K___ss___ ___ng___l 

___nd___ pl___tz___n 

b___ss___r f___rt___g 

B___tt G___st 

b___tt___n B___r___cht 

R___ll___ ___rb___ 

h___ll Sch___mm___l 

F___rma s___ch___r 

B___s___n h___nt___n 
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7.6      
Buchstaben 

ch oder Sch/sch? 

la____en 
Ta____e 

Knö____el 
Bu____ 

____reiben 
____narchen 

wa____ 
spre____en 
Kir____saft 
____lank 
re____ts 
ra____ 

____wein 
Bau____ 

____lange 
A____e 

Bröt____en 
Bur____e 
____raube 

Pe____ 
Be____er 



Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
Übungen zur Vertiefung © 

9

7. 7
Buchstaben 

F/f oder V/v? 
Ordnen Sie bitte die Wörter nach Namenwörtern, Tuwörtern und Wie-Wörtern! 

___ogel ___ase ___oll 

___enster ___amilie ___erkel 

___erein ___erse ___ieberhaft 

___anille ___erachten ___lagge 

___ertig ___eldsalat ___orspeise 

___erband ___rei ___orhang 

___aul ___erwandtschaft ___abrik 

___ater ___ersicherung ___orarbeiter 

___acharzt ___iel ___erstehen 

___allschirm ___ernglas ___ischstäbchen 

___eilchen ___estlich ___ielzahl 

___olgen ___iertelstunde ___irmenauto 

___ahrplan ___inden ___iehfutter 

___ließband ___erführen ___otografieren 

___ortgeschritten ___öllig ___erwirklichen 

___ermählung ___ußgänger ___erlies 

___erlängern ___orher ___olkslied 

___erwerflich ___errückt ___reundlichkeit 

___laum ___erboten ___erbieten 

___roh ___ernsehen ___aden 

___ladenbrot ___orsichtig ___ier 
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7. 8
Buchstaben 

Welcher Konsonant  passt? Manchmal passen mehrere! 

B - b D - d F - f G - g H - h

 ose  onner  old 

 aust  ertig  and 

 aube  eben  och 

 umm  ehen  ald 

 ans  ilfe  otel 

 aus  asan  ohlen 

 rau  alt  ulle 

 ockel  offen  amals 

 ocker  ier  eißen 

 erien  uder  alle 

 olz  ienstag  and 

 ast  ott  erse 

 oden  ürste  estern 
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7. 9
Buchstaben 

Welcher Vokal passt? 

 bend  lf  hr 

 sel  diot  nsehen 

 gel  rde  niform 

 nter  talien  mport 

 bgas  lle  ltern 

 dvent  b  rt 

 ffe  benteuer  nserat 

 nfreundlich  skimo  ffen 

 dee  ran  der 

 rlaub  nker  der 

 nten  ben  ber 

 nde  ng  ber 

 fen  xtra  ber 

A - a E - e I - i O - o U - u 
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7. 10
Buchstaben 

Welcher Konsonant  passt? 

J - j K - k L - l M - m N - n

 ahr  alt  ummer 

 offer  apitel  amm 

 uni  ond  ass 

 utter  amm  ung 

 ahm  aut  asern 

 ante  a  uss 

 ehr  os  atze 

 iegen  iemals  ang 

 aro  eder  amille 

 ein  ohl  ampf 

 asse  and  uli 

 ein  affee  och 

 äse  ärm  assen 
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7. 11
Buchstaben 

Welcher Konsonant  passt? 

P - p Q - q R - r S - s T - t

 ille  olle  afel 

 uark  eis  aprika 

 lastik  udel  onne 

 and  ulpe  ad 

 alz  olizei  usten 

 ammeln  ualle  eden 

 aket  anz  ipp 

 aum  aar  asse 

 eue  ief  uppe 

 ür  ose  appel 

 echnen  latte  echts 

 ass  eich  elz 

 au  ilot  icher 
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7. 12
Buchstaben 

Welcher Konsonant  passt? 

V - v W - w Y - y Z - z

 ater  ahl  olf 

 all  oll  asser 

 ehn  eiter  ackeln 

 ann  ase  immer 

 olk  itrone  iel 

 ald  etter  affe 

 auber  al  oga 

 ergessen  eichnen  ie 

 and  eg  orne 

 ucker  elt  erbung 

 egen  ahl  affel 

 ogel  ittern  igarre 

 ein  arm  agen 
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7. 13
Buchstaben 

d oder t am Ende? Verlängern Sie bitte das Wort! 

 Einzahl Mehrzahl 
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7. 14
Buchstaben 

1.    ä oder e        Erklären Sie bitte die Schreibung:

läuten laut herzlich  

endlich  Wärme  

träumen  kämmen

2.    g oder k       Welche „Hilfen“ gibt es hier? 

der Sarg Särge krank

du schenkst du fegst 

er tobt  sie hupt  

gesund  er rät  

3. Dehnung 

Schieben Sie bitte den Doppelvokal an die richtige Stelle! 

Brombre ee Brombeere Hrbürste aa 

All ee  Tlöffel ee 

Ruderbt oo  Tanzsl aa 

Blumenbt ee  Kafftasse ee 
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7. 15
Buchstaben 

1) Setzen Sie bitte ein: tz oder z? 

kra__en __erbrechlich Mü__e 

Ka__en Gren__e Pel__ 

schmu__ig Her__ he__en 

Ta__e Wi__ Gewür__e

__elt Gei__ sie__en 

tan__en si__en Bre__el

2) Setzen Sie bitte ein: k oder ck? 

Merke: 

a) z steht nach langem Vokal 

b) tz steht nach kurzem Vokal 

c) Nach l, r, n steht  nie tz 

Pla__at Bli__ Schmin__e

Spu__ Zu__er Sen__e 

La__ le__en Gebäl__ 

He__e trin__en Gedan__e 

pa__en zan__en schlu__en 

Pa__et Sa__ Pä__chen 

Spu__e Bä__er Par__ 

Merke: 

a) k steht nach langem Vokal. 

b) ck steht nach kurzem Vokal 

c) Nach l, n, r steht  nie ck
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7. 16
Buchstaben 

1. Setzen Sie bitte richtig ein: ie oder i: 

        

2. Die unterstrichenen Wörter sind falsch geschrieben. Bitte berichtigen Sie sie! 

  

  

3. Schreiben Sie bitte  das Wort richtig: 

4. in/ihn   im/ihm? 

            

     
      

vollständiges Wort 

Kaffe_  

za_m  

Quall_  

le_r  

r___chen      B____r          R___chtung           Mediz____n (!)     

prob_____ren     s___nd    Sp___nne    B___ld    T___r    v___r 

Masch_____ne (!)      Fl____ge       K___nd     fl____nk         verl____rt

Das Bott liegt na am Ufer. Herr Schiffer schipt es kreftig ins Wasser. 

Er steikt ein und rudert los. Es richt nach Sehluft. Als es anfängt, in 

Ströhmen zu gießen, rudert er wieder zurück.  

Im Sommer bin ich oft _______ Schwimmbad zu finden.

Ich treffe _______ heute noch. 

Sie öffnet ________ die Tür.  

Manchmal schneit es _________ den Wintermonaten.
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7. 17
Buchstaben 

1. war oder wahr 

Es ist _____________. Du hast mal wieder recht. 

Ich _____________ in Dänemark, es ______________ sehr kalt. 

„Deine Antwort kann einfach nicht ______________ sein “, meint Martin. 

Er ___________ heute Abend in der Stadt.

2. Setzen Sie bitte richtig ein: ie oder i: 

     

    

3. Tragen Sie bitte folgende Doppelvokale ein: aa,ee,oo! 

Das B____t liegt auf dem S____.  

Ich möchte keinen T____, lieber einen Kaff____. 

Im Z____ liegt Schn____. 

In der Suppe sind schon wieder ein p____r H____re. 

Ich habe eine Id____ fürs Essen. ____l ist wirklich lecker. 

4. im oder ihm?  

Sie können  _______ Büro Platz nehmen. 

Ich gebe _______ jetzt schon mal das Geld. 

Er öffnet ________ die Autotür.  

Er wohnt  _________ Norden der Stadt.

r___chen R___chtung prob_____ren

Bohrmasch_____ne (!) Fl____ge fl____nk

verl____ren h___r Mediz___n 
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7. 18
Buchstaben 

k oder ck
das  La___en der Ru___ der La___
die Bir___e Perü___e der Da___el
die Ja___e die Ban___ di___
die E___e die So___e die Lo___e
zurü___ der Zu___er die Kra___e
lo___en die Lo___omotive die Po___e

der Bro___en der Scho___ pflü___en

z oder tz 
der Pla___ die Mü___e der Bli___   
zule___t   der Sa___ die Wi___e 

der Pel___ die Ri___e das Hol___ 
der Ro___ die Ka___e der Anspi___er 
das Sal___ schwar___ das Ki___ 

der Schmu___ pe___en er spri___t

d oder t 
er wir___ der Wir___ das Lan___ 

gu___ Ru___er der Ra___ 
die Jag___ das Ban___ ro___ 
der Ran___ der San___ das Kin___ 

al___ run___ der Bran___
das Lo___ la___en das Rin___ 

der Bo___en der Schro___ der Fun___ 

m oder mm 
stu____ die Ka____er der Sau____ 

er ko_____t er ka____ sa____eln 
die Su____e der Ru____(!) du____ 

der Stru____pf der Tur____ der Na____e 
kla____ern der Ku____er der Rau____
gli____en der Wur____ kei____en 

die Hu____el der Schau____ das La____ 
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7. 19
Buchstaben 

ß/ss
la__en Stre__ kü__en

Genu__ Spa__ flei__ig
schmei__en Fa__ schlie__en

Ma__ flü__ig verschlo__en
Flei__ Ma__e au__en
Flu__ Ka__e Ta__e

     

  

b/p
a__nehmen plum__ Stau__ a__schließen

her__ sie glau__ten Lum__ Lau__

         

      

  

     

a) ß steht nach langem Vokal 

b) ss steht nach  kurzem Vokal 

d/t
Lan__ Wel__ kal__ Wal__ 

San__ berühm__  bal__ en__lich 

Pfer__ Ran__            Ra__            (!) gespann__ 

Fein__ fas__ Gewal__   Rin__ 
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7. 20
Buchstaben 

Setzen Sie bitte die fehlenden Buchstaben ein! 

ss oder ß?  

Hilfe: Langer Vokal = ß / Kurzer Vokal = ss 

na_____, Flo_____, Flo_____e, bei_____en,  Ma_____e, Gru_____, 

hei_____en,  Flu_____, e_____en, bla_____, Fu_____, Fu_____el,  

Bi_____,  Nä_____e, Ta_____e, blo_____, kü_____en, Wa_____er 

g oder ch? 

weni_____, herrli_____, nebli_____, ewi_____, fröhli_____, tägli_____, 

vierzehntägi_____, einmali_____, ganzjähri_____, jährli_____, 

friedli_____, freudi_____, freundli_____; einzi_____arti_____, 

heimli_____ 

d oder t? 

En_____spiel, en_____halten, en_____täuscht, Ran_____, Rin_____, 

Versan_____, En_____schuldigung, en_____los, Run_____fahr_____, 

Pos_____, Saf_____presse, An_____wor_____ 

f oder v? 

_____erse, _____ertig, _____ater, _____orfahrt, So_____a, _____ein, 

bra_____, _____eilchen,  _____erlierer, _____ür, _____ogel, _____ase, 

doo_____, _____allen, _____ergangenheit, _____erkel  
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7. 21
Buchstaben 

x—gs—ks—cks—chs 
Ordnen Sie bitte die folgenden Wörter in der Tabelle nach ihrer Schreibung! 

Hexe, knacksen, Ochse, Arztpraxis, Knicks, Klecks, Luchs, Axt, keineswegs,  
kraxeln, schnurstracks, längst, mittags, Gewächs, Taxi, rings, mixen, wechseln, 
wachsen, Weichsel, allerdings, sechs, Nixe, zwecks, anfangs,  
wächst, fix und fertig, Baumwuchs, links, Eidechse, Volkstheater, mucksen, boxen,  
ein Sechstel, Koks, Dachs, Faxen machen, rücklings, Textilwaren, Deichsel 

x gs ks cks chs 
Arztpraxis keineswegs links mucksen Gewächs
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7. 22
Buchstaben 

Welcher Buchstabe passt das V(v) oder das F(f)? 

Eine völlig verpatzte Fahrt mit dem Fahrrad 

Unsere Gruppe wollte am ___reitag der Woche eine ___ahrt mit dem ___ahrrad zum 

___lugha___en machen. Mich interessieren schon lange die ___ielen 

___erschiedenen ___lugzeuge, die man dort sehen kann. 

Wir tra___en uns am ___ormittag um acht Uhr ___ierzig. Schnell waren wir mit allem 

___ertig. Jeder hatte etwas ___ür das ___rühstück mitgenommen. Als wir sahen, 

dass wir niemanden ___ergessen hatten, ging es los.

Wir ___uhren in der Gruppe los. Es war ein schöner ___ormittag. An der 

Kanalbrücke ging es gleich rechts um die Kur___e, hier begann ein ___ahrradweg. 

___ier ___ahrräder ___uhren nebeneinander. Wir sahen leider nicht, dass au___ 

dem Weg ___iele Scherben lagen. Nach ___ierzig Metern mussten wir anhalten. Alle 

hatten einen Platten. Wir mussten wieder zurück. 

Alle Wörter mit einem F(f) Alle Wörter mit einem V(v) 
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7. 23
Buchstaben 

Schreiben Sie  bitte die Wörter in die richtigen Kästchen! 

Kahn  Fernseher  gehen  ihr  Ohren

 mehr Fohlen  Kuh  ihnen  Hohn 

fahren ihm   Fehler  Uhren  Eisenbahn  

Sohle Grillkohle Stuhl zehn Halsweh  

eh oh 

uh 

ah 

ih 
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7. 24
Buchstaben 

Was passt - i oder ie? 
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7. 25
Buchstaben 

Setzen Sie  hier bitte doppelte Konsonanten ein!

Auf dem Schiff           

„Schü____eln Sie  doch mal den Saft, da____ ka____ man ihn besser 

trinken,“ sagte der Ober auf dem Kreuzfahrtschiff. Der Gast ko____te es kaum 

fa____en. So eine du____e Bemerkung ha____e er schon lange nicht gehört. 

Er wu____te wohl, da____ der Orangensaft be____er schmeckt, we____ man 

ihn schü____elt. Der Ma____, der zum ersten Mal Gast auf einem Schiff war, 5 

antwortete schni____isch:  „Vielen Dank für ihre Hilfe, das ist ja sehr ne____. 

So ka____ ich den Saft da____ doch noch trinken. Jeder Schlu____ ist 

einfach ein Genu____.“ 

So, da____ ko____te es ja losgehen, das Ehepaar wo____te an Deck und 

dort schwi____en. Dieses We____er mu____te man ja ausnutzen. Es war 10 

vo____ko____en windsti____, so da____ man die So____e richtig genießen 

ko____te. Am Freibad ist auch eine Bar, dort wird man sicher etwas ne____er 

bedient. Eigentlich wo____ten die beiden etwas e____en, aber man so____ ja 

nicht e____en, we____ man ins Wa____er geht. Das ka____ gefährlich 

werden.  15 

Ein Kind war schon im Wa____er. Es ha____e blaue Li____en. Das 

Wa____er war also nicht sehr warm. Das Paar ging in die Kabine. Eine 

Stunde ko____te man sich noch ins Be____ legen. Da____ bega____ ja das 

große Abende____en. Schwi____en ko____te man ja auch noch morgen oder 

übermorgen. Sport ist ja so gesund.        20 
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7. 26
Buchstaben 

In jedem Wort muss ein Konsonant verdoppelt werden, welcher ist es? 

Unterstreichen Sie bitte den Buchstaben, der verdoppelt werden soll! 

1. nenen, net, nimt, Nul, Numer, Nus, Riter, Rasel, renen, reten,  

2. rapeln, raseln, quelen, Quadel, Rate, rinen, Päse, Pule, Pape, Pile,  

3. pasen, plat, praseln, Puli, Pupe, Quele, Loto, Late, Lapen, lasen,  

4. Lipe, Löfel, Mitag, Mitwoch, Man, Mape, Mase, mat, Mate, mesen,  

5.  Meser, müsen, Muter, mus, Nachmitag, nas, Oto, Oter, öfnen,  

6.  rolen, Schlos, sameln, sat, Sesel, Schif, Schlam, abstelen, Angrif,  

7.  Afe, ale, aleine, Alergie, beginen, bestelen, beser, Bet, blas,  

8.  Blat, brenen, Bret, Brile, Buse, Bal, Buter, stimen, Mite, ofen 

9.  dan, den, Doner, Donerstag, dämert, Dopel, stelen, dün, dum, 

10. erinern, ermiteln, einstelen, esen, fasen,Fal, Fale, falen,  

11. Fas, fet, flosen, Flus, fresen, fütern, Futer, Genus, gelasen,  

12. Gewiter, Gewimel, Girafe, Gitare, Giter, glat, Gripe, 

13. halen, Hale, hasen, haten, Himel, hofentlich, Hüte, imer, inen,  

14. Interese, iren, kan, Kam, Kane, Kase, Keler, kenen, Kesel,  

15. Kete, kilen, kipen, Klase, kletern, Klipe, Knal, knaren, knuren,  

16. könen, komen, Kontrole, Krale, Kripe, Kumer, Kupe, Kus   
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7. 27
Buchstaben 

In jedem Wort muss ein Konsonant verdoppelt werden, welcher ist es? 

Unterstreichen Sie bitte den Buchstaben, der verdoppelt werden muss! 

1. schlim, Schliten, schlitern, Schlos, Somer, Sone, Sontag, speren,  

2. speziel, spinen, Stal, stelen, stopen, Stres, Stule, Schlus, kenen 

3. schnel, schril, schüteln, Schwam, schwapen, schwimen, Skelet,  

4. Supe, Tabele, Tablet, Tablete, Tane, Teler, tipen, Toilete, tol, kan 

5. Tone, trefen, trenen, Tromel, überal, verschlosen, vieleicht, vol,  

6. Wafe, Wafel, Wane, Waser, Wate, Wele, wen, Wete, Weter, wan,  

7. nimt, wen, Wider, Wile, Wipe, wisen, Wole, wolen, Vormitag, hofen 

8. zapeln, Zetel, Zimer, zitern, zufälig, zusamen, pral, könen, komen,  

9. Kontrole, krabeln, Krale, Kripe, Kumer, Kupe, Kus, solen, Pile, Kele 
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ich-du-er-sie-es-wir-ihr-sie  --  Setzen Sie bitte die passenden Wörter ein! 

Wo ist nur meine Hose? ______ suche sie schon zwanzig Minuten. 

Der Rasen wurde gemäht, denn ______ war zu lang. 

Ich bin auf der Straße hingefallen, weil _______ glatt war. 

Wir kaufen Käse aus Bayern, weil  _____ sehr gut schmeckt. 

Heute gibt es viel Regen. ______ ist aber auch nötig. 

Kannst ______ mal eben die Tasche halten? 

Peter sagt zu den Kindern: „______ sollt sofort reinkommen.“ 

Auf der Elbe fährt ein Schiff. ______ fährt über den Ozean. 

Peter und ich haben keine Zeit mehr. ______ müssen jetzt sehr schnell 

machen. 

Für Peter und Nora beginnt morgen die Schule früher. ______ müssen morgen 

schon um sieben Uhr in der Klasse sein. 

7. 29
Wortarten 
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ich-du-er-sie-es-wir-ihr-sie  --  Setzen Sie bitte die passenden Wörter ein! 

Nora, kannst ______ mir mal helfen. 

Heute muss ______ mir die Zeit nehmen, die Fenster zu putzen. 

Kannst ______ mir mal eben die Tür öffnen! 

______ könnt erstmal  die Tür öffnen und Platz nehmen. 

Karl wohnt nicht mehr bei mir. ______ werden uns in Zukunft nicht mehr sehen. 

Paul  hat heute keine Zeit. ______ will nicht kommen. 

Paul ist krank. _______ kommt heute nicht.  

Das Auto ist kaputt,  ______ fährt wieder mal nicht.  

Petra und Sarah gehen jetzt. ______ haben jetzt keine Lust mehr. 

______ habe euch geholfen und werde das immer wieder tun. 

_______ konnten das Boot nicht an Land ziehen, Peter und ich hatten einfach 

nicht mehr die Kraft. 

7. 30
Wortarten 



Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
Übungen zur Vertiefung © 

32

Wer fremdgeht, steigert seine Fantasie 

Wer fremdgeht, tut etwas für seine Fantasie. Das hat eine neue 

Untersuchung herausgefunden. 1200 Nutzer einer Kontaktbörse wurden 

befragt. Das ist das Ergebnis. Fast 90 Prozent glauben, dass sie durch 

das Fremdgehen etwas für die Fantasie tun. So öffnet ihnen das 

Fremdgehen neue Wege. Sie denken, dass sie durch einen neuen 

Partner etwas kennen lernen könnten, von dem sie bisher noch gar 

nichts wussten. Aber auch unerfüllte Fantasien sind es, die die 

Menschen zum Fremdgehen reizen. Das ist der andere Hauptgrund, sich 

nach etwas anderem umzuschauen. Viele denken, dass gerade der Sex 

in ihrer Beziehung zu eingefahren ist. Gerade Männer wollen etwas 

ausprobieren, was sie immer schon einmal wollten. Oft können sie das 

mit dem Partner nicht ausleben. Der Seitensprung soll ihnen dazu 

verhelfen. Sie wollen nicht mehr Sex, sondern anderen Sex. Sie wollen 

sich Wünsche erfüllen, die sie schon lange hatten. Das lässt ihnen 

immer wieder keine Ruhe. Frauen dagegen wollen etwas anderes 

ausprobieren, weil sie sich in der Beziehung einsam fühlen. Sie denken, 

dass der Partner sie vernachlässigt. Deshalb neigen Frauen auch eher 

dazu, die Beziehung länger zu führen. Männer dagegen wollen oft nur 

eine Beziehung für eine Nacht. 

7. 31
Lesetext 
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Wer fremdgeht, steigert seine Fantasie 

Werfremdgeht, tutetwasfürseinefantasie. 

dashateineneueuntersuchungherausgefunden. 

1200nutzereinerkontaktbörsewurdenbefragt. dasistdasergebnis. 5 

Fast90prozentglauben, 

dasssiedurchdasfremdgehenetwasfürdiefantasietun. 

soöffnetihnendasfremdgehenneuewege.siedenken, dasssiedurcheinen 

neuenpartneretwaskennenlernen, vondemsie 

bishernochgarnichtswussten. aberauchunerfülltefantasiensindes, 10 

diediemenschenzumfremdgehenreizen. dasistderanderehauptgrund, 

sichnachetwasanderemumzuschauen. vieledenken, 

dassgeradedersexinihrerbeziehungzueingefahrenist. 

gerademännerwollen etwasausprobieren, 

wassieimmerschoneinmalwollten. 15 

oftkönnensiedasmitdempartnernichtausleben. der 

seitensprungsollihnendazuverhelfen. siewollennichtmehrsex, 

sondernanderensex. siewollensichwünscheerfüllen, 

diesieschonlangehatten. daslässtihnenimmerwiederkeineruhe. 

frauendagegenwollenetwasanderesausprobieren, 20 

weilsiesichinderbeziehungeinsamfühlen. siedenken, 

dassderpartnersievernachlässigt. deshalbneigenfrauenaucheherdazu, 

diebeziehunglängerzuführen. 

männerdagegenwollenoftnureinebeziehungfüreinenacht. 

7. 32
Wörter abgrenzen  
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Wer fremdgeht, steigert seine Fantasie 

WERFREMDGEHT, TUTETWASFÜRSEINEFANTASIE. 

DASHATEINENEUEUNTERSUCHUNGHERAUSGEFUNDEN. 

1200NUTZEREINERKONTAKTBÖRSEWURDENBEFRAGT. 5 

DASISTDASERGEBNIS. FAST90PROZENTGLAUBEN, 

DASSSIEDURCHDASFREMDGEHENETWASFÜRDIEFANTASIETUN. 

SOÖFFNETIHNENDASFREMDGEHENNEUEWEGE.SIEDENKEN, 

DASSSIEDURCHEINEN NEUENPARTNERETWASKENNENLERNEN, 

VONDEMSIE BISHERNOCHGARNICHTSWUSSTEN. 10 

ABERAUCHUNERFÜLLTEFANTASIENSINDES, 

DIEDIEMENSCHENZUMFREMDGEHENREIZEN. 

DASISTDERANDEREHAUPTGRUND, SICHNACHETWASANDEREM 

UMZUSCHAUEN. VIELEDENKEN, DASSGERADEDERSEXINIHRER 

BEZIEHUNGZUEINGEFAHRENIST. GERADEMÄNNERWOLLEN 15 

ETWASAUSPROBIEREN, WASSIEIMMERSCHONEINMALWOLLTEN. 

OFTKÖNNENSIEDASMITDEMPARTNERNICHTAUSLEBEN. DER 

SEITENSPRUNGSOLLIHNENDAZUVERHELFEN. SIEWOLLENNICHT MEHRSEX, 

SONDERNANDERENSEX. SIEWOLLENSICHWÜNSCHE ERFÜLLEN, 

DIESIESCHONLANGEHATTEN. DASLÄSSTIHNEN IMMERWIEDERKEINERUHE. 20 

FRAUENDAGEGENWOLLENETWAS ANDERESAUSPROBIEREN, 

WEILSIESICHINDERBEZIEHUNG EINSAMFÜHLEN. SIEDENKEN, 

DASSDERPARTNERSIE 

VERNACHLÄSSIGT.DESHALBNEIGENFRAUENAUCHEHERDAZU, 

DIEBEZIEHUNGLÄNGERZUFÜHREN. MÄNNERDAGEGENWOLLEN 25 

OFTNUREINEBEZIEHUNGFÜREINENACHT.

7. 33
Wörter abgrenzen 



DRAMA IM ZOO VON BERN 

EINJUNGERMANNVOMBÄRENZERFLEISCHT 

EIN/JUNGER/MANN/VOM/BÄREN/ZERFLEISCHT 

Ein junger Mann vom Bären zerfleischt. 

1. DERMANNKLETTERTEFREIWILLIGINSGEHEGE. 

2. ERISTGEISTIGBEHINDERT. 

3. DERBÄRSTÜRZTESICHSOFORTAUFDENMANN. 

4. NIEMANDKONNTEIHMHELFEN. 

5. EINPOLIZISTNAHMEINEWAFFEUNDSCHOSS. 

6. ETWA100MENSCHENVERFOLGTENDASDRAMA. 

7. SIESAHEN,DASSDERBÄRDEMMANNINSGESICHTBISS. 

8. DANNFOLGTENKOPFUNDBEINE. 

9. NACHWENIGENMINUTENWARDERMANNVOLLERBLUT. 

10. ESHALFAUCHNICHT,STEINENACHDEMTIERZUWERFEN. 

11. ERSTDERSCHUSSKONNTEDEMMANNHELFEN. 

12. DASTIERBLUTETEUNDKROCHSOFORTINSEINEHÖHLE. 

13. DORTWURDEDERBÄREINGESPERRT. 

14. DERMANNWURDEINEINKRANKENHAUSGEBRACHT. 

15. ERSCHWEBTWEITERINLEBENSGEFAHR. 

7. 34
Wörter abgrenzen 
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Drama im Zoo von Bern 

EinjungerMannvomBärenzerfleischt. 

Ein/junger/Mann/vom/Bären/zerfleischt. 

Ein junger Mann vom Bären zerfleischt. 

1. DerMannklettertefreiwilliginsGehege 

2. Eristgeistigbehindert. 

3. DerBärstürztesichsofortaufdenMann. 

4. Niemandkonnteihmhelfen. 

5. EinPolizistnahmschließlicheineWaffeundschoss. 

6. Etwa100MenschenverfolgtendasDrama. 

7. Siesahen,dassderBärdemMannzuerstinsGesichtbiss. 

8. DannfolgtenKopfundBeine. 

9. NachwenigenMinutenwarderMannvollerBlut. 

10. Eshalfauchnicht,SteinenachdemTierzuwerfen. 

11. ErstderSchusskonntedemMannhelfen. 

12. DasTierbluteteundkrochsofortinseineHöhle. 

13. DortwurdederBäreingesperrt. 

14. DerMannwurdesofortineinKrankenhausgebracht. 

15. ErschwebtweiterinLebensgefahr. 

7. 35
Wörter abgrenzen 



Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
Übungen zur Vertiefung © 

37

7.36
Wörter finden 

�
Finden Sie die versteckten Wörter? 
Alle Wörter beginnen mit sp! 

 1 2 3 4 5 6 7 8 

A S P U C K E X X 

B P S P E C H T R 

C E S P I N A T S 

D I S P U R G S P 

E C P S S R I P A 

F H I S P A N E T 

G E E E U N Y E E 

H L L R K W F R N 

���

�

senkrecht waagerecht 
  

  

  

  

  

�
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�

7.37
Wörter finden 

Suchen Sie bitte die versteckten Wörter! 

Verbinden Sie bitte benachbarte Buchstaben so, dass  sinnvolle Wörter entstehen! 

N T A E B R N K E M U T
A R N E D U O A L R E T
D E T R T K S E P Z T H

Bereich: Familie 

Tante 
.....................................   .....................................      .....................................    ..................................... 

N H O A C K H T W T R U
A R S J S E T S E S E M
D E E O T K E E P Z F P

Bereich: Kleidung 

......................................  ....................................       .....................................     ...................................... 

B R I P B R R T O A B S
A R E A S Ö O A O R E E
D E F K E T P E P E D N

Bereich: Post 

.....................................    .....................................    .....................................       ..................................... 

�
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7.38
Wörter finden 

Im Garten 

Suchen Sie bitte die 16 versteckten Wörter im Kreuzworträtsel. Alle Wörter sind 
waagerecht oder auch senkrecht verteilt. 

  

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

A M F G I R F E G W P T Y I O C
B D G F B L U M E N B E E T S Z
C M U R G U O B I R N E M R X J
D W R G E P U E T O F Y B B U J
E K K I W I A E O S A N K C H Q
F L E E W N E L K E R N I W G G
G V T L C E I U R K I R S C H E
H L T G J K P F O X E A Q X G E
I I E D Q C N E K M N S L P T F
J Z R P S D V T U L P E O F O A
K B B F Z I R I S A I N S L I H
L V S G J K S R K P R Q N A P R
M A E E Z T G N U F L C O U B L
N C E I H A O O U E A K B M P N
O U O O S T E R G L O C K E U M



Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
Übungen zur Vertiefung © 

40

7.40
Wörter finden 

�

SUCHEN SIE BITTE DIE 19 WÖRTER IM KREUZWORTRÄTSEL !
Alle Wörter stammen aus dem Bereich „Körper“! 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

A H I B R E Y D M J S H J R G D B I U J G N G I
B N G A C A U G E N F A R B E I O D Q L Y D Y Q
C D N C Z D B I O X N N L V V R S Z I N L S E L
D N O K I N N V O L N D A U M E N J J J M U N D
E V N E E R S R U E S V G Y B B U J N D D E B S
F O G R N S S L X S E D Q S B L L J Z U S L S B
G L Y U D U J D E D N L Y J N A S E L J N D N A
H X R R L N B S S N S E G G I U B N S U I U R U
I L W R Y T S L B E O E B N L M J Q V N E B I C
J M I T T E L F I N G E R N I V G G E J B A J H
K V M L D R I S I U D R Ü Y G Z E H N A G E L N
L L P G J K N J R G D X C D Q X G E Y V L C V A
M I E D Q I G S N E Z N K B L J S G X V E H D B
N Z R R S E G B V U U I E L O U O B G G J N N E
O B O G Z F Z M L U K G N F I N G E R N A G E L
P V I G J E V L S R O H R L Ä P P C H E N B X J
Q B J E Z R R R G N P V L D O L B L A N L E R N
R D E I J B F U ß O F B B L B I R N A I G L E N
S U O G L S E B G S Y I N R U B U N R M X Q B R
T U S S S F U U N T E R S C H E N K E L U I V S
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7.42
Wörter finden 

Hier sind Tiernamen versteckt! Wenn Sie sie nicht finden, können Sie die untere 
Tabelle zur Hilfe nehmen! 

 A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
1 E A M E I S E N B Ä R E Q S M F K M S E E M Ö Z E I
2 I I S F C X C M V V V I F M Z S V A E F F A S I H K
3 E M W I L D S C H W E I N M H A Y P I A Q K K I F F
4 C P H M A A S P P C L C F H K P P F H M V X P K A H
5 Ä F Ä E M M I H Z F E Ä P P S C H I M P A N S E H L
6 S E P N A S H O R N F S Z Z P E Q I M I E Q P Z M K
7 M S H C P C K M A M A M H Z A M Q M P S P A A S M I
8 H F E Z H K I K H P N H O O Z Y S M H E V U W K I Q
9 Q M P U M A Z E P S T I G E R C E M O P C K I F S F

10 M I I E Z Z P H U K K M C U M Y V P E C P I S P O L
11 K H N P C I F Q H P A K O L E O P A R D C Z E B R A
12 S H G A F S M C U S K S V E U Z A P C S Q I N S K M
13 M P U S F E A E Z W A M U S U H P A K F K P T E S I
14 U A I F I P M M G O R I L L A Y M G M O Z V E M K N
15 P V N I Z V I U P L U P F Ö A M E E U S H P Y U M G
16 V I H K H P P O M F Q V A W C I N I L P F E R D Y O
17 F A Z K X M G E P A R D N E V F P O Z S Ö F H R S Q
18 K P E Z K C I Z E H P K T X O N P L P U E O D O K V
19 V O I M C C R P O M I V I A K K S E K A E M K M Q E
20 C M P E Z M A U L E S E L S H O U F Z P Z E H E M X
21 P K S A H E F C Ä S X P O O K S V A K R O K O D I L
22 U X I E H A F A P V U U P V O K E S I I M U X A Z K
23 S Z N A T T E R M Z A S E H C Ä B R A U N B Ä R P Z
24 P E S E M P I P H U I P V V H P U Y C C V A F H C X
25 F Z H O I F A S C E Z F F P S V S A U S S P Z C F Q

Die folgenden Tiere sind hier versteckt.  
Beispiel:      ANTILOPE
Bitte suchen Sie die anderen! 

WILDSCHWEIN GIRAFFE NATTER AMEISENBÄR NASHORN 

ELEFANT LAMA TIGER MAULESEL PINGUIN 

EULE LEOPARD WOLF GORILLA GEPARD 

LÖWE NILPFERD DROMEDAR BRAUNBÄR SCHIMPANSE

WISENT PUMA ZEBRA KROKODIL FLAMINGO 
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7.44
Begriffe zuordnen 

Mitgliedsstaaten der Europäischen Union und ihre Hauptstädte 

Staat Hauptstadt 

1 Niederlande A Valletta 
2 Frankreich B Bukarest 
3 Deutschland C Nikosia 
4 Lettland D Prag 
5 Dänemark E Rom 
6 Portugal F Budapest 
7 Estland G Lissabon 
8 Ungarn H Sofia 
9 Bulgarien I Tallinn 
10 Österreich J Luxemburg 
11 Irland K Paris 
12 Tschechien L Wilna 
13 Spanien M Stockholm 
14 Schweden N Dublin 
15 Belgien O Amsterdam 
16 Finnland P Helsinki 
17 Litauen Q Ljubljana 
18 Zypern R Brüssel 
19 Italien S Kopenhagen 
20 Slowakei T Athen 
21 Luxemburg U Riga 
22 Rumänien V Wien 
23 Slowenien W Madrid 
24 Malta X Berlin 
25 Großbritannien Y Warschau 
26 Polen Z Bratislava 
27 Griechenland Ä London 

1 5 9 13 17 21 25 

2 6 10 14 18 22 26 

3 7 11 15 19 23 27 

4 8 12 16 20 24  
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7.45
Wörter erkennen 

Welches Wort ist richtig? Rechts oder links? Kreuzen Sie bitte an! 

Parika   Paprika 
Teller   Teler 

Ie   Ei 
Herd   Hard 

Buater   Butter 
Brot   Brit 
Selz   Salz 

Pfanne   Fanne 
Tasatur   Tastatur 

Geltausgabe   Geldausgabe 
Kartanschlitz   Kartenschlitz 
Geldautomat   Geldantomat 

Maguetstreifen   Magnetstreifen 
EC-Karte   EC-Garte 
Zweibel   Zwiebel 
Spargel   Spagel 
Lanch   Lauch 
Mörren   Möhren 
Gurke   Gunke 
Rode 
Beete 

  Rote 
Beete 

Kartofl   Kartoffel 
Blumnkohl   Blumenkohl 
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7.46
Silben kombinieren 

1 strei strie Ze bar bra fne fen 

2 ken Karn Kran wa nek war gen 

3 Heb schrau schau schaur Hub schrua ber 

4 len dre da Ke Ka lan der 

5 kuafs korb Ern Ein krob kausf kaufs 

6 gen schir gin Re schim gan schirm

7 ho tar Un ta se sa ter 

8 de ma Mar le te me la 

9 sua sau Staup ga Staub gar ger 

10 ei ie gel gal Bü san sen 

Wählen Sie bitte die richtigen Silben aus, ordnen Sie sie bitte in die richtige 
Reihenfolge und schreiben Sie bitte das ganze Wort!

1  6  

2  7  

3  8  

4  9  

5  10
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7.47
Wortbildungsmorphem 

1. Bilden Sie bitte aus den folgenden Verben Namenwörter (Nomen), indem Sie die 
Endung –ung anhängen! 

2. Schreiben Sie bitte die Namenwörter (Nomen) mit Artikel (der, die, das) auf! 
3. Achtung! Zu einem Verb können Sie kein Nomen mit –ung bilden! Zu welchem?  

ändern, verändern, auffordern, aufführen, bedeuten, beerdigen, begegnen, 
begeistern, behindern, beleidigen, beschäftigen, ehren, entführen, genehmigen, 
impfen, sprechen, kühlen

Verb Artikel Namenwort 

ändern die Änderung
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7.48
Wortbildungsmorphem 

Wiewort 
Adjektiv 

+-keit/+-heit

Tuwort 
Verb 

+-ung
= 

  

Namenwort
Nomen

 beschreiben + ung = die Beschreibung 

klar  + heit = die Klarheit 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Tuwörter:  
beschreiben rechnen schließen heizen sitzen schenken 
      
Wiewörter: 
offen roh schwierig heftig klar klug gültig neu
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7.49
Wörter segmentieren 

Trennen Sie bitte die zusammengesetzten Wörter in ihre Bestandteile! 

der Fingerhut der Küchentisch die Wandlampe 

der Finger   

der Hut 

die Baumkrone das Bücherregal das Teesieb 

  

die Überschrift (!) der Filzstift die Armbanduhr 

  

die Kaffeekanne die Halskette das Handtuch 
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7.50
Groß- und Kleinschreibung, zusammengesetzte Substantive 

Schreiben Sie bitte die Sätze ab. Was muss groß-, was kleingeschrieben werden? 

ES HAT WIEDER DIE GANZE NACHT GEREGNET. 

ALLE FREUEN SICH, WENN DIE SONNE WIEDER SCHEINT. 

HEUTE DARF ICH AUF KEINEN FALL DEN SCHIRM VERGESSEN. 

GESTERN HABE ICH GEHÖRT, DASS ES IM NOVEMBER SCHNEE 
GIBT. 

Setzen Sie bitte ein Wort aus dem linken Feld mit einem aus dem rechten Feld 
zusammen (z.B. die Tinte, das Fass = das Tintenfass)! 

das Haus das Auto  der Stuhl             
der Regen die Blume(!)  das Fenster 
der Schuh die Straße(!) 

die Sohle das Verdeck   die Bank 
der Schirm  die Laterne    die Tür 
der Topf die Lehne 
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7.51
Groß- und Kleinschreibung, zusammengesetzte Substantive 

Schreiben die folgenden  Sätze ab. Achten Sie  dabei auf die Groß- und 
Kleinschreibung! 

DER STARKE WIND WEHT DIE BLÄTTER VON DEN BÄUMEN. 

DIE MENSCHEN SIND DICK ANGEZOGEN UND FRIEREN 
TROTZDEM. 

IM WIND WEHEN MÄNTEL UND HAARE. 

DIE SONNE KANN MAN JETZT NUR NOCH SEHR SELTEN SEHEN. 

Bilden Sie  bitte zusammengesetzte Namenwörter! 

Bitte nehmen Sie erst ein Wort links, dann eins rechts. Aber Achtung: zweimal geht 
es umgekehrt (erst rechts und dann links)! 

Die Abendsonne 

der Abend der Stumpf der Schrank 
der Kopf die Blume das Eisen 
der Tisch die Hose das Nest 

die Sonne die Wand der Topf 
die Bahn der Träger der Vogel 
der Baum der Hörer die Platte 
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7.52
Vorsilben 

Welche der Vorsilben in den eckigen Feldern kann man mit den Tuwörtern 
verbinden? Schreiben Sie bitte die Wörter auf! 

austrinken   

abladen   

   

   

   

   

   

zu- 
er- 

ab- ein- 

trinken 
fangen 

hören 

laden 

packen 
be- aus- 
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7.53
Vorsilben 

Setzen Sie bitte für jeden Satz das passende Tuwort (Verb) zusammen. Schreiben 
Sie  es dann bitte auf die Linie.  

Sie müssen allerdings eine Auswahl treffen, alle Vorsilben passen nicht! 

1 an- 

-halten 

2 ab- 
3 ver- 
4 ent- 
5 er- 
6 unter- 
7 be- 
8 zu- 
9 aus- 
10 mit- 
11 zusammen- 

1. Wir müssen uns über den letzten Ausflug  ____________________. 

2. Das Geld kannst du ____________________. 

3. Ich musste an der Ampel   ____________________. 

4. Eine Minute unter Wasser. Länger kann ich es nicht 

____________________. 

5. Wenn er kommt, werde ich die Tür  ____________________. 

6. Du kannst wirklich schnell laufen, da kann ich nicht  ____________________. 

7. Ich habe für diesen Monat noch keinen Cent  ____________________. 

8. Wenn es Probleme gibt, müssen wir ____________________.
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7.54
Vorsilben 

Ergänzen Sie bitte in jedem Satz das passende Verb!

mitschreiben verschütten auspacken durchsieben 

aufschreiben absuchen vorlaufen unterschreiben 

aufbrühen zerreißen absetzen aufbrechen 

1. Das kann doch wohl nicht wahr sein. Der Polizist will mich  

___________________. 

2. Ich habe meine Geldbörse verloren. Ich muss die ganze Wiese  

___________________. 

3. Der Tee ist schon wieder leer. Kannst du neuen ___________________? 

4. Die Kinder  ___________________ ihre Kleidung am Zaun.  

5. Sie tragen den Kaffee durch die Halle und ___________________dabei fast 
alles. 

6. Es ist besser, wenn Sie das Mehl vor dem Kneten ___________________. 

7. Der Schrank ist zu schwer. Wir müssen ihn immer wieder  

___________________. 

8. Ich kann es gar nicht mehr erwarten. Ich will das Geschenk sofort  

___________________. 

9. Sprich langsam, sonst kann ich nicht ___________________. 

10. Die Kinder wollen schnell an den Badesee. Sie wollen mit dem Hund  

___________________. 

11. Ich soll den Kaufvertrag sofort ___________________. Morgen soll schon 
alles teurer sein. 

12. Wir müssen die Tür wohl ___________________, wenn wir die Schlüssel 
nicht wiederfinden. 
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7.55
Vorsilben 

Bilden Sie bitte so viele Wörter wie möglich! 

an- 

-hör- 

-en 
ver- 

Ver- 

ge- 

-- Ge- 

ab- 

-ung auf- 

An- 

an- 

-schreib- 

-en 

ver- 

Ver- 

unter- 

über- 

ab- 

-ung 

be- 

An- 

auf- 

Be- 

Über- 
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7.56
Reimwörter 

Bilden Sie bitte Reime! Bilden Sie dann die Mehrzahl! 

die Wand die Tanne der Bach  

das Land   

die Wände   

die Länder   

der Klang die Pflanze das Haus 

 die Lanze  

   

   

das Kind der Baum der Tisch 

   

   

   

der Mund die Hose  

   

   

   



Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
Übungen zur Vertiefung © 

55

7.57
Satzbau 

Wo kann man die beiden Wörter einfügen? 

Bitte fügen Sie pro Satz nur ein Wort ein! 

Ich schenke einen neuen Pullover. 

Heute es wirklich kalt. 

ist dir 

Die alte Tür mal wieder nicht auf. 

Heute schneit es ganzen Tag. 

geht den 

Der Zug hat wieder Verspätung. 

Der Tee ist heiß. 

schon sehr 

Ich auf der Straße Fußball. 

Der Flughafen ist gesperrt. 

spiele heute 

Die Blätter sind ganz braun. 

Die Küchenuhr an der Wand. 

schon hängt 

Die Blume ist schon trocken. 

Er morgen wieder zur Arbeit gehen. 

ganz will 
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7.58
Satzbau 

Setzen Sie bitte die Wörter in die richtige Reihenfolge (ab Satz 3)! 

1. Pflanzen müssen sich dem Winter anpassen. 

2. Ein besonderes Problem ist, dass es im Winter nicht genügend Licht 

gibt. 

3. Aber auch tiefen sind Temperaturen die für die Pflanzen ein Problem. 

4. Besonders die Nächte ihnen zu machen schaffen. 

5. Pflanzen kann gefrieren Wasser Das in den.  

6. Dann Pflanzen die sterben ab. 

7. Pflanzen vertrocknen können bei Frost. 

8. Die es Laubbäume machen besser.  

9. Sie Herbst einfach werfen im ihre Blätter ab.  

10. sie  Dadurch brauchen  kein Wasser. 

11. So Blätter auch können die nicht gefrieren.  

12. Alle werden in den wichtigen Stoffe Knospen gespeichert. 

13. Wenn es Jahr wärmer dann im nächsten wird, 

14. kann wieder es dann losgehen. 

15. immer Nadelbäume sind grün.  

16. Die eine Oberfläche Nadeln haben aus Wachs. 

17. So nicht austrocknen können sie oder erfrieren.

18. In es ein Mittel den Nadeln gibt gegen den Frost. 
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7.59
Satzbau 

Hier sind in jeder Zeile die Wörter verrutscht. Bitte in die richtige Reihenfolge setzen! 

Diese Mutter heiratete den Mörder ihrer Tochter 

Unfassbar. Andreas B. schlug die kleine Leonie (†4), bis sie starb. 
Ihre Mutter hat ihn nach dem Tod ihres Kindes im Knast geheiratet, 
will nicht gegen ihn aussagen. 

unfassbarer ist Fall ein Es: 

schlug seine Stieftochter kleine  Leonie (4) tot Andreas B.  

Das die Hose sich in gemacht hatte Mädchen.  

die der ehemalige Polizist Tat Jahren wurde zu sieben verurteilt Für.  

zweiten er zum vor Gericht Mal Jetzt steht.   

Verhalten der Mutter Zuschauer wütend Doch das machte die. 

hatte den Mann im Knast geheiratet Leonies Mutter! 

aussagen Im Prozess will sie Mann nicht gegen den. 

muss Als das Ehefrau sie nicht. 

Im sich beide Gerichtssaal an den Händen halten. 

wie ein Sie wirken Liebespaar glückliches.  

Prozess auch er die Aussage verweigert Im zweiten. 

ganzen Leonie blaue hatte Körper am Flecken.  

festgestellt hatte Der Arzt: 

schlug dem gegen den Kopf Der Täter Kind. 

geschüttelt Später es wurde, 

Kind war bis das tot. 
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7.60
Satzbau 

Bilden Sie bitte aus diesen Wörtern Sätze! 
Achten Sie bitte auch auf die Satzzeichen! 

Übung 
gemacht 
schnell 
Diese 
habe 
ich

reif 
Äpfel 
Jahr 

In 
die 

diesem 
sind 
früh 

du 
Nachmittag 

heute 
Wohin 
fährst 

Straße 
die 
der 

Polizei 
An 

steht 
den 

Verkehr 
und 

regelt 

die 
Kerze 

qualmende 
Puste 
bitte 
aus 

Auto 
Mein 
eine 

Menge 
braucht 
Benzin 
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7.61
Lautstruktur und Satzbau 

In den ersten fünf Zeilen ist nichts verändert. In den folgenden Zeilen ist dann ein 
Wort an einer falschen Stelle, in den letzten Zeilen sind dann in einem Wort zwei 
Buchstaben verrutscht. 

Es gibt immer wieder Probleme mit Urlaubern an den Küsten. 

Viele von ihnen richten sich nämlich nicht nach den Zeiten von Ebbe und 
Flut. 

Viele gucken nicht in die Kalender, die überall ausliegen.  

Diesen Kalendern man genau entnehmen kann, 

wann nächste Flut beginnt die und endet. 

Durch diesen bringen Fehler sich die Urlauber immer wieder in Gefahr. 

In der Woche wäre fast etwas letzten Schreckliches passiert. 

Am Montag eine Gruppe reiste aus dem Ruhrgebiet an.

Alle gleich wollten ins Watt. 

Viele waren ersten zum Mal an der Nordsee. 

Fast wäre ganze die Reisegruppe ertrunken. 

Zwanzig Psoernen, davon fünf Kinder. 

Die Gruppe fand sich ptzlölich auf einer Sandbank wieder. 

Das Wasser stgie so schnell, dass die Touristen nicht mehr flüchten 
konnten. 

Durch das strömende Werass wurde die Sandbank immer kleiner, 

so dass bdal alle bis zur Hüfte im Wasser standen. 

Durch einen Zufall hesan Einheimische die Gruppe. 

Sie alarermiten die Rettungsschwimmer. 

In letzter Minute wurde edi Gruppe gerettet. 
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7.62
Lautstruktur und Satzbau 
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Die Deutschen verbaurchen immer weniger Energie,  

um ihre Wonuhngen zu heizen. 

Trotzdem zahlen sie imemr mehr:  

970 Euro kostete eine ölbeheizte 70-Quadratemter-Wohnung. 

Mieter mit Erdgsaheizung zahlten 800 Euro. 
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Der Energieverbrauch seit 2004 um 15 Prozent ist gesunken,  

die Heizkosten stark sind jedoch gestiegen. 

Um 58 Prozent bei Heizöl, 35 Prozent bei Erdgas und 10 Prozent Fernwärme 
bei.  

Die Energieersparnis durch sparsameres kommt Heizverhalten. 

Mieter sollten Heizkostenabrechnungen ungeprüft akzeptieren nie, oft 

stimmen nicht sie.  
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7.63
Lautstruktur und Satzbau 

Gestern fuhr ich mit dem Fahrrad nach Hause. 

Die Sonne schien vom Himmel und es war sehr heiß. 

Das Land sehr trocken war. 

Alles auf wartete Regen. 

Ich bog in einen links Feldweg. 

An der standen Straße Leute. 

Sie laut sprachen miteinander. 

Ich an hielt. 

Ich wollte wissen, was war passiert. 

Zwei der Personen auf mich kamen zu. 

fragten Sie, ob 

ich gesehen etwas habe. 

Ich frgate: 

„Was soll ich gesehne haben?“ 

Plötzlich hörte ich noch eine Stiemm. 

Die beiden Personen satgen aber nichts mehr.  

Sie sahen mich unr an. 

Da war auf eimnal wieder die Stimme. 

Es war wieder das Geilche. 

Dei gleiche Stimme. 

Sie satge: Es ist halb sieben. 

Du musst aufsethen. 

Hier ist  die Reihenfolge 
der Wörter falsch. 

Hier ist jeweils ein 
Wort falsch 
geschrieben. Ein 
Buchstabe ist 
verrutscht. 
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7.64
Lautstruktur und Satzbau 

Hier stimmt etwas nicht! Der Text hat einige Fehler. 
Im oberen Teil ist ein Wort in jeder Zeile verrutscht, 
im unteren Teil sind zwei Buchstaben verschoben. Korrigieren Sie bitte den Text. 

Auch können Fehler Computer machen. 

In den alles USA wird fast mit Kreditkarte bezahlt,

fast mit Bargeld gar nichts mehr. 

Ein Amerikaner es nicht konnte glauben, als 

er auf Abrechnung seine sah.  

Eine Hose fast kostete 24 Billiarden Dollar. 

Dazu er noch 15 Dollar sollte für den Überziehungskredit 

überweisen.  

Der Betzsier der Karte konnte es zunächst nicht fassen. 

Er rief sofort in Pikan bei der Kreditkartenfirma an. 

Die Fmair sagte zu dem Irrtum, dass 

es sich um einne Fehler der Computer handelte. 

Die Anbenga auf der Rechnung wurden sofort korrigiert. 

Hier bitte die korrigierten Wörter eintragen: 
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7.65
Lautstruktur und Satzbau 

Abgelehnt! (Zwei Buchstaben sind verrutscht!) 

Frauen sind elichhrer, wenn sie jemandem einen Korb geben.  

Ganze 67 Prozent sange einem Verehrer offen, dass sie ihn nicht 
mögen. 

Männern scheint das nicht so leicht zu fallen: Nur jeder zitwee Mann 
wählt diesen direkten Weg.  

Die andere Hftäle der Männer bringt den guten alten Klassiker: "Ich bin 
noch nicht reif für eine Beziehung."  

Nicht reagieren! (Ein Wort ist verrutscht!)

Immerhin noch vierte jede Frau macht es sich dagegen ganz einfach – 
und reagiert einfach nicht auf die Anrufe des ungeliebten Verehrers.  

Nicht gerade feine die Art.  

Doch manche Jungs sonst kapieren nicht, dass kein Interesse besteht.  

Neun der Prozent Männer machen es übrigens genauso.

Verschiebe-Taktik (Ein Wort ist hinzugefügt worden).

Manche erzählen einfach,  dass man über sich für jemand anderen 
interessiert.  

Diese Abfuhr-Taktik gefällt mir Jungs und Mädels gleichermaßen. 

Wer immer wieder versetzt wird, sollte wissen, dass der andere oben 
kein Interesse hat. 

Korb geben - aber richtig! (Ein Wort fehlt!) 

Netter ist es, seine Karten auf Tisch zu legen.  

Schließlich muss man den andern nicht verletzen oder unnötig lange 
zappeln. 
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In jedem Absatz ist ein Wort durch ein falsches ersetzt, ein Wort ist verdreht. 

Die alte Dame, die mit sehr großem Hörgerät vor dem Richter sitzt, 
hat es faustdick hinter den Ohren.  

Angela F. (86, mrfehach vorbestraft) ist  versucht,  

mit gestern gefälschten Scheck 2,4 Millionen Euro bei eneir Bank am 
Alten Wall zu bekommen.  

Gestern begann die  Prozess vor dem Amrictsgeht. 

Eine Verhandlung dabei einer Dame dieses Alters ist nicht angz einfach.  

Der Richter ist fast brüllen, dmiat den Angegklate ihn versteht.  

"Können Sie mich hören?", erst er zu Bginen der Verhandlung laut.  

Angela F. schreit: "Schlecht. Dein Hörgerät ist neu, ich annk damit noch 
nicht umgehen."  

Erst als sie er direkt vor seine Nase setzt, versteht sie ihn sserbe. 

Und das ist sie gemacht: 2006 ist ein Bekannter einen Scchek in Höhe 
von 2,4 Millionen Euro in einer Bank am Alten Wall abgegeben.  

Der faule Scheck summte von einer US-Bank und war auf Angela F. 
ausgeestllt.  

Man wurde stutzig, weil ist die Bank ichtn gab, alles flog auf. 

Entlicigeh sollte der Prozess gegen ihm  und den Komplizen im Juni 
stattfinden.  

Doch die Omi ließ sich von erst Sohn, einem Laborarzt, kurzfristig 
krhranksceiben.  

Die rauF streitet alles ab. Der Scheck über 2,4 Millionen Euro geht  
angeblich aus dem Verkauf eines Gemäldes.  

"Ich wollte das Geld in das Bau eines Alnheitems investieren".  

7.66
Lautstruktur und Satzbau 
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7.67
Lautstruktur 

Was ist richtig? Kreuzen Sie bitte an! 

Ampel Aelmp Aelmp 

Afepl Aplfe Apfel 

Aeimse Ameise Amisee 

laench lachen lenach 

Rseo Rose Reos 

Rsean Renas Rasen 

ofenf ofefn offen 

Milch Michl Mchil 

Baum Bmau Buma 

Ferei Feeir Feier 

Kanen Knean Kanne 

geenh geneh gehen 

halten haeltn htenal 

koench kochen koechn 
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7.68
Lautstruktur  

Setzen Sie bitte die Buchstaben in die richtige Reihenfolge! 

Aenbd   

Mrgoen   

Fnseter   

Schree   

Paepir   

Kfafee   

uentn   

onbe   

Heos   

Hdun   

Fredun   

Grzene   

Mtuter   

Schsweter   
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7.69
Lautstruktur 

Setzen Sie bitte die Buchstaben in die richtige Reihenfolge! 

Kafefe Järge 

eTe Meierst 

Tree trinnke 

rhtigic arbe 

Kofrfe nitch  

esesn imrme 

Kaenn Beri  

könenn schcktme 

Bahhnof  achu 

Tscih unert 

komemn enältth  

Esein maechn 

Farrhad Alhokol 
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Begriffe aus dem Tierreich – Bitte ordnen Sie die Buchstaben! 

7.70
Lautstruktur  

1. hKu

2. aztKe

3. irevRe

4. hörGe

5. Saltl

6. floW

7. delRu

8. elRssü

9. ufHnesie

10. terEu

11. inRd

12. hcliM

13. leischF

14. Leerd

15. hsOce

16. franzenPflesser

17. nerHör

18. erPfd

19. tzTae

20. Lpareod
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Ab hier sind Buchstaben verrutscht – ein Wort pro Zeile 

In den ersten Zeilen sind die Wörter unterstrichen, weiter unten dann nicht mehr! 

Viele Tiere überwintern in unserem Land, sie kommen im Herbst 

und fliegen im Frühjahr wieder zurück. 

Zum Beispiel überwintern auch Schwäne in usenren Breiten.  

Dazu gehören ucah die Zwergschwäne.  

Auch sie kommen im Herbst hierher und brüten dnan im Sommer in 

Sibirien.  

Sie sind sehr seeltn und gelten als gefährdet.  

Zu end Zugvögeln gehören auch die Gänse.  

Gänse suchen sich einen feestn Partner für ihr Leben, mit dem sie 

gemeinsam brüten und bis zu fünf Jungvögel aufziehen.  

Die Familien lbeen eng zusammen.  

Erst nach mehr als einem Jahr verlsasen die Jungtiere ihre Eltern.  

Mit drei Jahren bekommen die Jungtiere zum etrsen Mal Nachwuchs. 

Wildgänse können znziwag Jahre alt werden, oft werden sie aber in der 

freien Wildbahn nur fünf Jahre alt. 

Damit die Zugvögel zurüflieckgen können, brauchen sie viel Kraft.  

Sie müssen ja eine wteie Strecke fliegen.  

Deshalb ist die Nauhrng für sie besonders wichtig. 

Das ist der Hauptgrund düafr, dass man die Gänse nicht stören darf. 

Man sltole immer einen großen Abstand halten. 

Besser ist es, man benutzt ein Fernglas, am btesen vom Auto aus. 

Hebt eine Gans den Kopf, ist das ein Zceihen.  

Man sotlle jetzt nicht mehr weiter auf sie zugehen.

7.71
Lautstruktur  
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In einigen Wörtern sind Buchstaben verrutscht. Setzen Sie sie bitte in die richtige 
Reihenfolge! 

Die Varusschlacht am Teutoburger Wald (1) 

Der Teutoburger Wald awr voll von Tälern, der Wald war voller 

dckier Bäume.  

Die Römer konnten vor dem Anigrff der Feinde keine Wege 

bahnen und Bckrüen schlagen.  

Durch den vielen Regen war der  Beodn sehr weich. Die Römer 

rutschten immer wieder weg und fielen ihn. 

Die Kreonn der Bäume stürzten herunter, deshalb hatten die 

Römer immer größere Angst um ihr Leben.  

Die Feinde versteckten sich in den Weäldrn und griffen plötzlich 

von allen Seiten an.  

Die Germanen kannten Pfade durch den Wald und konnten 

dadurch schneller vorwärts kommen als die Römer. 

Auch die dichtesten Wälder wearn für sie kein Hindernis.  

7.72
Lautstruktur 
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Die Varusschlacht am Teutoburger Wald (2) 

Anfangs schldeuerten sie aus großer Entfernung ihre 

Geschosse. Als aber die Römer immer nesrvöer wurden, griffen 

sie auch direkt an. 

Die römische Armee war gehwont, in festen Reihen zu 

marschieren. Das war aber hier auf den engen Wegen nicht 

möglich. 

Die Germanen waren zwar in der Urznteahl, sie waren aber 

doch den Römern überlegen. Wegen der großen Premoble, die 

die Römer hatten, verloren sie immer mehr Kämpfer. 

Varus und seine Offiziere arwen bereits verwundet. 

Sie befürchteten nun auch ocnh gefangen zu werden. 

Deshalb gab es für sie nur noch einen Aweusg: Sie naehmn 

sich selbst das Leben. 

Als ihre Soldaten das erfruhen, wollten sie auch nicht mehr 

kämpfen. 

7.73
Lautstruktur 
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Die Buchstaben sind hier durcheinander! 
Manchmal sind zwei Buchstaben verschoben. 
Setzen Sie bitte die Buchstaben in die richtige Reihenfolge! 
Achtung: Manche Wörter sind nicht verändert! 

Verändert: Auf eneir Staßre im Girebge lgean zwei öpKfe. 

Original: Auf einer Straße im Gebirge lagen zwei Köpfe. 

Die Pizolei fnda sätper zeiw Atous. Sie 
wearn in der Nheä enein Fseeln hinabstürtzget. 

Die Freahr hatetn kneie Kföpe. 

Was arw paiessrt? 

Am Mgoren arw stkarer Neebl. anM 
kntone fsta nitchs seehn. 

Die Fraher drteehn die Fstener hinnuter ndu  
scktteen end Kpfo hiusna. 

An neeir Stleel trenaf schi die Aosut. Die 
Köepf der enbeid Mäernn stieneß annanderei und rienss ab. 

Die Aosut fuenhr wteeir – isb sie an den elFsen mekan... 

7.74
Lautstruktur und Satzbau 
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Setzen Sie bitte  die richtigen Wörter ein! 

links, Keks, Axt, Koks, Klecks, Büchse,  Achse, Knacks, Boxer, Fuchs, 
Knicks, Lachs, wechseln 

Ich muss abnehmen. Es gibt keinen  _________ mehr. 

Die Frau macht vor dem König einen tiefen ___________ . 

Den _________ bringt der Kohlenhändler heute Nachmittag. 

In deinem Heft ist ein riesiger __________ . 

Du sollst nicht rechts, du sollst __________ abbiegen! 

Nach dem Unfall war die  __________ nicht gebrochen, sie hatte aber einen  

 ___________. 

Der Jäger konnte den __________ nicht treffen, er war zu schnell im Wald 

verschwunden. 

Er benahm sich wie die __________ im Walde. 

Die Erbsen in der __________ waren verdorben. 

Der __________hat schon wieder einen Kampf verloren. 

Ich muss unbedingt Geld __________, bevor ich wegfahre. 

__________ ist der Fisch mit dem roten Fleisch. 

7.75
Wörter einsetzen 
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Bilden Sie bitte passende Wörter! Benutzen Sie dazu die Silben unten! 

7.76
Silben kombinieren 

Der Bauch tut mir 
weh. 
Die Haare über 
den Augen. 
Die Öffnungen in 
der Nase. 
Der untere Teil des 
Beines. 
Der obere Teil des 
Arms. 
Das fühlt man 
oben auf dem 
Knie. 

Ma
zen

Un

en
Na

Au

gen 
schmer

ter

lö

sen
schen

O

brau
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gen
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arm

be
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Knie

schei
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Schreiben Sie bitte das Gegenteil! 

heiß 

leise 

krank 

eckig 

schwer 

jung 

schmal 

einfarbig 

schnell 

hoch 

kurz 

nah 

gut 

scharf 

weich 

gerade 

groß 

reich 

7.77
Wörter frei schreiben 
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Schreiben Sie bitte das fehlende Wort in das freie Feld! 

7.78
Wörter frei schreiben 

 Der        ist teuer. 
  

Die                                  bitte mit Senf. 

Ich esse keine mehr.

Die Chinesen essen viel . 

Die langen     heißen Spaghetti. 

ist gesund. 

gibt es immer sonntags. 

Kein Essen ohne ! 
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Eine Wanderung im Teutoburger Wald 

Was muss man dabei beachten? 

1. In den trockenen Sommermonaten ist es verboten, _____________________ 
zu machen. 

2. Man soll   ________________________ nicht im Wald abstellen, dafür gibt es 
die vorgesehenen Parkplätze. 

3. Die Bänke sind für die ____________________ aufgestellt. Sie dürfen nicht  
beschädigt werden. 

4. Bitte beschmieren Sie nicht die  ________________________. Sie dienen der 
Information der Wanderer. 

5.  Keinesfalls darf im Wald das mitgebrachte Fleisch ___________________ 
werden. Dafür gibt es besondere Plätze. 

6. Wichtig ist, dass die Verpackungen wieder mitgenommen und alles 
_______________________ hinterlassen wird. 

7. Sie können auch die Wege verlassen. ___________________________ 
dürfen nicht betreten werden, weil die kleinen Bäume sonst beschädigt 
werden. 

8. Wenn Sie  _________________________ sehen, dann verhalten Sie sich 
bitte ruhig. Schnell läuft ein Reh auf die Straße und es kommt zu einem Unfall. 

9. Auch sollte man weder Tiere noch ______________________________mit 
nach Hause nehmen. Sie gehören in den Wald und nicht in die Wohnung oder 
den eigenen Garten. 

10. Haben Sie Fragen, wenden Sie sich an den _________________________. 
Er wird Ihnen gerne helfen. 

7.79
Wörter zuordnen 

Bitte ordnen Sie die Wörter zu: sauber 

gegrillt Feuer Wanderer 

Förster Wildtiere Hinweistafeln 

Autos Pflanzen Schonungen 
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Wildgänse im Winterquartier  

Hier fehlen Wörter, bitte einsetzen! Wenn Sie nicht weiterkommen, sehen Sie bitte 

unten. Achten Sie auf die Groß- und Kleinschreibung! 

In Ostfriesland und Umgebung überwintern jedes Jahr an die  

100 000 Gänse.  

Sie ziehen im Herbst dorthin, um sich vor der Kälte zu__________.  

__________ihrer Heimat finden sie im Winter nicht genügend Futter, da 

dort hoher Schnee__________.  

__________überwintern sie in dieser wärmeren Gegend. 

Nachts schlafen __________ Gänse auf dem Wasser. 

Genau an der Stelle, wo  der Fluss Ems in die Nordsee__________ .  

Sie gehen nachts auf das __________, weil sie dort vor Feinden sicher 

sind. 

Sobald die  __________ aufgeht, fliegen die  

Gänse __________ den umliegenden Wiesen.  

__________suchen sie sich Stellen, wo sie Gras fressen können.  

Gänse __________den ganzen Tag essen, sie brauchen nämlich sehr 

viel Futter.  

Ist der __________vorüber, fliegen die Gänse zurück nach Russland, 

um dort zu brüten.  

7.80
Wörter zuordnen 

Winter mündet Sonne zu 

müssen die deshalb in 

Wasser schützen liegt dort 
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Schreiben Sie bitte das Wort in der richtigen Form auf die Linie!

Riad aus Tunesien kommt zu Besuch nach Deutschland. Er findet es hier sehr  
kalt. Er sagt: „Ich muss sofort eine andere Rose anziehen!“  

  __________________________________ 

Mit dem Taxi fahren alle zusammen nach Hause. Ihm fällt auf, dass auch im 
Sommer alles grün ist. Er sagt mit großer Freude: „Die Lanzen sind ja 
wunderschön,  ist es denn hier im Sommer nie trocken?“  

  __________________________________ 

 Zu Hause ist schon alles vorbereitet. Er trägt den Koffer gleich in sein Zimmer. 
Er fragt: „Kann ich den Koffer auf den Fisch legen, oder steht er besser auf der 
Erde? 

  __________________________________ 

 Er packt sofort die Geschenke aus. Zuerst geht er zu der Dame des Hauses 
und sagt: „Sehen sie einmal! Ich habe Ihnen eine Hose aus Porzellan 
mitgebracht. Die Blume  ist auch ein Geschenk meiner Mutter. Sie liebt 
Blumen sehr.“  

 __________________________________ 

 Dann wird er gefragt, was er trinken möchte. Er sagt: „Eigentlich ist es egal, in 
Tunesien  trinken wir sehr viel See.“ 

 __________________________________ 

Dann gehen alle essen. Er sagt sofort: „In Tunesien essen wir alles: Schaf, 
Kind und Huhn, aber kein Schwein!“ 

 __________________________________ 

 Danach gehen sie wieder nach Hause. Riad ist gut gelaunt. Er sagt: „Das war 
heute ein schöner Tag. Ich gehe sofort ins Mett!“ 

  
__________________________________ 

Dann kommt er aber doch noch einmal ins Wohnzimmer. Er fragt: „Könnt ich 
wohl ein Stück eife haben! Ich habe meine wohl in Tunesien gelassen.“ 

7.81
Sätze schreiben 
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Bitte setzen Sie die fehlenden Wörter ein! 

Die Nordsee 

Die Nordsee grenzt____________ Norden an Deutschland.  

Entlang der Küste ____________ es viele Inseln, die bei Urlaubern sehr 
beliebt sind. 

Zwischen den Inseln und der Küste ____________das Watt. Es gehört 
zum Weltnaturerbe. 

Das Wattenmeer liegt aber nicht ____________in Deutschland, sondern 
auch in den Niederlanden und in Dänemark. 

Es ist ____________größte Watt der Erde. 

Wenn die Flut kommt, kann man es nach kurzer Zeit nicht mehr sehen, 
dann ist ____________ganz vom Wasser überspült. 

Bei Ebbe ____________man dort zu Fuß gehen.  

Es gibt aber ____________ Pferdekutschen, die Urlauber und 
Einheimische transportieren. 

Im Watt kann ____________Krebse, Seesterne und Muscheln finden. 

Auf den Inseln ____________man vielen Vögeln beim Brüten zusehen. 

Viele ehrenamtliche Helfer achten aber ____________, dass  

die Vögel beim Brüten nicht gestört werden. 

An der Küste findet man____________ bekannten Salzwiesen.  

Sie heißen Salzwiesen, ____________sie immer wieder vom 
Salzwasser überspült werden. 

Viele Pflanzen ____________dort deshalb nicht wachsen. 

Für Naturliebhaber ____________die Nordsee immer wieder eine Reise 
wert. 

7.82
Wörter schreiben 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Was findet man entlang der Küste ? 

_____________________________________________________________ 

2. Was liegt zwischen den Inseln und der Küste? 

_____________________________________________________________ 

3. Was passiert bei Flut? 

_____________________________________________________________ 

4. Was kann man im Watt finden? 

_____________________________________________________________ 

5. Was kann man auf den Sandbänken beobachten? 

_____________________________________________________________ 

6. Woher haben die Salzwiesen ihren Namen? 

_____________________________________________________________ 

7. Wer transportiert Urlauber durch das Watt? 

_____________________________________________________________ 

7.83
Fragen beantworten 
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Bitte setzen Sie die fehlenden Wörter ein! 

Das Mittelmeer 

Das Mittelmeer __________________ zwischen Europa, Afrika und Asien.  

Im Mittelmeer __________________ es viele Inseln . 

Manche von __________________ sind weit vom Festland entfernt. 

Am Mittelmeer gibt __________________ auch Gezeiten,  

aber der Unterschied ist nicht so __________________,  

so dass man  __________________ kaum bemerkt.  

Die Sommertemperaturen sind  __________________den Mittelmeerinseln  

viel höher als __________________ uns:  

__________________ Sommer scheint fast immer die Sonne, und es  

__________________ fast nie.  

Später im Jahr ist  __________________ immer noch mild,  

aber es regnet viel __________________als im Sommer.  

Am  __________________ findet man genau wie an der Nordsee Muscheln. 

Die Meeresbewohner unterscheiden sich aber etwas von denen in der Nordsee. 

 __________________ Schiff aus  kann man manchmal sogar Delfine sehen.  

Wenn sie auf  __________________ Seite des Schiffes auftauchen, dann  

wollen alle Fahrgäste sie sehen.  

Die  Mittelmeerinseln __________________sich von den Inseln, die wir hier kennen. 

Es gibt z.B. Palmen.  

Außerdem  wachsen dort  __________________  Zitronen und Orangen.  

7.84
Wörter schreiben 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Wo liegt das Mittelmeer ? 

_____________________________________________________________ 

2. Wie sind die Sommertemperaturen am Mittelmeer? 

_____________________________________________________________ 

3. Welche Bäume wachsen am Mittelmeer? 

_____________________________________________________________ 

4. Wie ist das Klima nach dem Sommer? 

_____________________________________________________________ 

5. Wie sind die Gezeiten am Mittelmeer? 

_____________________________________________________________ 

6. Was findet man am Strand des Mittelmeeres? 

_____________________________________________________________ 

7. In welcher Jahreszeit regnet es am meisten? 

_____________________________________________________________ 

7.85
Fragen beantworten 
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Ein Gespräch im Personalbüro (1)! 

Setzen Sie bitte die fehlenden Wörter ein! 

"Auch wir müssen leider einsparen! Deswegen müssen wir leider auch 
Sie entlassen", sagte der Personalchef. Der Mann, der dem Chef 
gegenüber saß, glaubte das alles nicht!  

Deshalb antwortete  der Mann nicht sofort. Damit hatte er nicht 
gerechnet. " Aber auch noch andere werden freigesetzt", hörte der Mann 
nach einer langen __________. 

"Über vierzig Leute müssen insgesamt gehen." Das war für den Mann 
aber kein Trost, er schüttelte den __________. Was sollte er denn nun 
machen? 

"Wie sind Sie denn auf mich __________, habe ich denn in den letzten 
fünfzehn  Jahren schlecht __________   ?", fragte er.  

"Das kann ich Ihnen auch nicht  __________!", antwortete der 
Personalchef. "Ich habe Sie nicht ausgewählt. Es geht hier streng nach 
Liste.“ 

Und dann nach einer Pause: 
„Aber ich denke mal, sie haben gut __________. Der Computer hat Sie 
und die anderen __________."  

"Das kann doch wohl nicht __________ sein!" Der Mann dachte, dass 
ihm ein Witz erzählt wird.  

"Doch, doch. Wir haben die Akten in ein neues Programm __________, 
und das hat dann Sie ausgesucht" erklärte der Personalchef.  

"Ich habe mich nicht für Sie __________! Das geht hier alles ganz reell 
zu.“  

„Natürlich tut es mir __________. Aber ich kann auch nichts tun."  

 "Auf alle Fälle __________ ich Ihnen für die Zukunft alles Gute, Sie 
werden sicher wieder etwas finden. Sie waren ja kein schlechter 
Arbeiter, glaube ich.“ 

7.86
Wörter finden und einsetzen 
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Ein Gespräch im Personalbüro (2)! 

„Nun stellen Sie sich mal nicht an, sie sind doch noch jung, sie finden 
sicher bald etwas Neues!“ 

Der Chef  glaubte selber nicht, was er da _____________. Das konnte 
man ihm ansehen.  

Der Mann konnte erst gar nicht _____________. Er blieb noch eine 
Minute sitzen und dachte nach. 

Als der Chef laut hustete, wachte er auf und erhob sich.  

Er murmelte „Vielen _____________!“ Dann verließ er das Büro. Er 
hatte damit _____________, dass man Leute entlässt. Aber doch nicht 
ihn. 

Auf dem Flur musste er erst einmal _____________holen. Dort stand 
schon ein anderer Kollege, der auf seinen Termin wartete. Er ahnte 
schon, was kommen wird. 

Vorwürfe konnte er sich eigentlich nicht _____________. Er hatte immer 
gut gearbeitet. 

Er überlegte: „ Soll ich zurückgehen? Habe ich vielleicht etwas 
_____________ verstanden?“ 

Aber es half nichts, er musste sich damit _____________, es war nun 
einmal so.  

Seiner Frau und _____________ Kindern konnte er es ja auch erst am 
Abend erzählen. Schlechte Nachrichten kommen ja nie zu spät. 

Er war gespannt, was wohl die Kollegen dazu_____________. Jeder 
hoffte jetzt wohl, keinen Termin beim Chef zu bekommen.  

Besonders erschreckend für den Mann war aber, dass _____________ 
wohl vollkommen egal war, wie er in den letzten Jahren gearbeitet hatte. 
Er fühlte sich wie in einem Traum. 

7.87
Wörter finden und einsetzen 
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Punkt 

. 

Fragezeichen 

? 

Ausrufungszeichen

! 

Kaufst du ein Kilo Bananen 

Setz dich mal da hinten hin 

Was machst du hier 

Komm doch mal rüber 

Hat jemand meine Frau gesehen 

Geh jetzt 

Jemand hat meinen Ring gefunden 

Wird es heute noch klappen 

Heute regnet es den ganzen Tag  

Leg dich nicht den ganzen Tag in die Sonne 

Hol bitte mal den Schraubendreher 

Der Zaun ist kaputt 

Wann kommt die nächst Bahn 

Wollen wir mal nach draußen gehen 

Willst du morgen ins Kino gehen 

Ich muss noch die Tomaten in Scheiben schneiden 

Wach auf 

Wann gehst du nach Hause

7.88
Satzzeichen 
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Lesen Sie bitte den Text, kreuzen Sie dann bitte unten an, was richtig oder falsch ist. 

Das Haus stand am Ende der Straße. 

Es sollte erst größer gebaut werden. 

Aber dann war das Geld ausgegangen. 

Trotzdem fiel es in der Häuserreihe auf. 

Es war einfach das eleganteste. 

Die Besitzer waren nur selten im Jahr hier. 

Sie wohnten woanders. 

Hierher fuhren sie nur, um sich zu erholen. 

Momentan bewohnte nur der Hausmeister das Gebäude. 

Aber auch die anderen Häuser machten einen verlassenen 
Eindruck.

7.89
Verstehen überprüfen 

richtig falsch 

Das Haus fiel niemandem auf.   

Die Besitzer wohnten hier das ganze Jahr 

hindurch. 
  

Das Haus  stand am Ende der Straße.   

Der Hausmeister war im Moment nicht im Haus.   

Die Straße war sehr belebt.   

Die Besitzer wollten eigentlich ein kleineres 

Haus. 
  

Das Gebäude war eleganter als die anderen in 

der Straße. 
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Lesen Sie bitte den Text, kreuzen Sie dann bitte unten an, was richtig oder falsch ist. 

Der Abend war wunderschön. 

Er saß noch auf dem Balkon und trank einen Tee. 

Die Sicht war heute wunderbar, man konnte sehr weit sehen. 

Den Horizont begrenzten die Berge. 

Endlich konnte er sich ausruhen. 

Momentan war auf den Feldern viel zu tun. 

Gut, dass es nicht im ganzen Jahr so war. 

Er setzte sich, nachdem er sich noch etwas zu trinken geholt hatte. 

Da zuckte er auf einmal zusammen. 

Hinter sich hörte er Schritte. 

7.90
Verstehen überprüfen 

richtig falsch 

Er trank wie immer Kaffee.   

Am Horizont konnte er das Meer sehen.   

Es war ein ungemütlicher Abend.   

Er hörte Schritte hinter sich.   

Es zuckte nie zusammen.   

Er saß auf dem Balkon.   

Auf den Feldern war viel Arbeit. 
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Lesen Sie bitte den Text, kreuzen Sie dann bitte unten an, was richtig oder falsch ist. 

Am Abend öffnete er den Kleiderschrank. 

Er suchte den guten Anzug. 

Heute musste es der gute Anzug sein. 

Er war bei einem Freund eingeladen. 

Sie hatten sich lange nicht gesehen. 

Deshalb hatte er sich auch gewundert, auf einmal von ihm zu hören. 

Er nahm ein Taxi, weil sein Auto in der Werkstatt war. 

Während der Fahrt saß er neben dem Fahrer. 

Immer wieder fragte er sich, warum auf einmal die Einladung kam. 

Sein Freund war während des Telefongesprächs etwas merkwürdig. 

7.91
Verstehen überprüfen 

richtig falsch 

Sein Freund  hatte ihn eingeladen.   

Sein Freund war beim Telefonat überhaupt 

nicht merkwürdig. 
  

Er wollte sich nicht extra umziehen.   

Sie hatten sich gerade erst gesehen.   

Im Schrank suchte er den guten Anzug.   

Sie hatten sich für den Morgen verabredet.   

Er fuhr mit dem Bus.   
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Lesen Sie bitte den Text, kreuzen Sie dann bitte unten an, was richtig oder falsch ist. 

Heute ist der erste Arbeitstag nach dem Urlaub. 

Jetzt endlich scheint die Sonne. 

Seit dem ersten Urlaubstag hat es fast nur geregnet. 

Ich wollte ja eigentlich nach Dänemark. 

Aber so habe ich zu Hause viele Dinge erledigt. 

Erholt habe ich mich so natürlich nicht. 

Vielleicht kann ich heute nach der Arbeit etwas unternehmen. 

Und: Im nächsten Jahr habe ich ja auch wieder Urlaub. 

Dann fahre ich sicher nach Frankreich. 

richtig falsch 

Heute scheint die Sonne.   

Ich wollte in diesem Jahr eigentlich nicht 

nach Dänemark. 
  

Nach der Arbeit kann ich nichts 

unternehmen. 
  

Ich habe mich nicht erholt.   

Im nächsten Jahr fahre ich nach Dänemark.   

Heute ist der erste Urlaubstag.   

Ich habe im Urlaub zu Hause nichts 

gemacht. 
  

7.92
Verstehen überprüfen 
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Lesen Sie bitte den Text, kreuzen Sie dann bitte unten an, was richtig oder falsch ist. 

So, das Frühstück ist fertig. 

Ich gehe jetzt erstmal in den Keller. 

Dort steht das Fahrrad. 

Heute soll es ins Grüne gehen. 

Das Fahrrad muss ich noch schnell aufpumpen. 

Ich habe es in diesem Jahr überhaupt noch nicht gebraucht. 

Reparieren muss ich nichts. 

Ich freue mich schon auf die Ausfahrt. 

richtig falsch 

Bald ist das Frühstück fertig.   

Das Fahrrad ist im Keller.   

Heute will ich noch nicht wegfahren.   

Ich freue mich schon auf die Ausfahrt.   

Zuerst muss ich das Fahrrad reparieren.   

Das Fahrrad muss ich nicht aufpumpen.   

Am Fahrrad ist nichts kaputt.   

7.93
Verstehen überprüfen 



Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
Übungen zur Vertiefung © 

93

Lesen Sie bitte den Text, kreuzen Sie dann bitte unten an, was richtig oder falsch ist. 

Endlich geht die Sonne auf. 

Im Herbst ist es doch sehr lang dunkel. 

Diesmal muss ich auch sonntags in der Dunkelheit aufstehen. 

Wir wollen einen Ausflug machen. 

Peter wollte ja ein Museum besuchen. 

Ich wollte aber mal wieder ans Meer. 

Im Herbst ist die Nordsee besonders schön. 

Wenn es regnet, ist das auch egal. 

richtig falsch

Die Sonne geht unter.   

Ich muss nur am Montag früh 

aufstehen. 
  

Sonntag wollen wir nicht zu Hause 

bleiben. 
  

Ich habe Lust, ein Museum zu 

besuchen. 
  

Die Nordsee ist im Herbst schrecklich.   

Ich Herbst gibt es schon wenig Licht.   

Besonders schrecklich ist der Regen. 

7.94
Verstehen überprüfen 
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Bitte schreiben Sie! 

7.95
Fragen und Antworten formulieren 

Pferd

Ist das ein Pferd? 
Nein, das ist kein Pferd! 

Das ist ein Esel! 

Apfel

Heft

Auto

Kanne

Messer (!)

Jacke

Sofa

Blume

Löffel
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Eine unendliche Geschichte: Der Strompreis! 

Jedes Jahr das gleiche Spiel. 

Die Stromanbieter wollen die Strompreise erhöhen. 

Wieder sind Millionen von Kunden in ganz Deutschland betroffen. 

Diesmal sind auch die Ökostrom-Anbieter dabei. 

Und wieder lohnt es sich, genau auf die Preise zu schauen. 

Wenn man wechselt, kann man Geld sparen. 

Man muss allerdings vorsichtig sein, weil  

die Verträge manche Fallen haben. 
  
Einige Stromanbieter geben nur eine kurze Preisgarantie. 

Man kann davon ausgehen, dass 

diese später dann auch die Preise erhöhen.  

Wenn dem Kunden die Umwelt am Herzen liegt, sollte 

er auf Ökostrom-Angebote achten. 

Ein Problem ist, dass 

billige Tarife oft nur im Internet gelten. 

Das ist oft eine Hürde für ältere Kunden. 

Diese sollten sich von Freunden oder Nachbarn helfen lassen. 

7.96
Lesetext 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Was passiert in jedem Jahr? 

_____________________________________________________________ 

2. Wer ist betroffen? 

_____________________________________________________________ 

3. Wer ist diesmal auch dabei? 

_____________________________________________________________ 

4. Wovon kann man bei einer kurzen Preisgarantie ausgehen? 

_____________________________________________________________ 

5. Was soll der Kunde tun, wenn ihm die Umwelt am Herzen liegt? 

_____________________________________________________________ 

6. Wo gibt es billige Tarife? 

_____________________________________________________________ 

7. Was sollten ältere Kunden tun? 

_____________________________________________________________ 

7.97
Fragen zum Text 
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Wie der Käufer betrogen wird... 

Immer wieder werden die Preise erhöht. 

Der Kunde merkt oft nichts davon. 

Beispiel: 

Eine Creme gegen Pickel wurde doppelt so teuer. 

Der Preis auf der Ware ist der gleiche geblieben, 

in der Flasche ist aber nur noch halb so viel Inhalt. 

Es gibt noch andere Beispiele: 

Kauft man einen Fisch im Kräutermantel, 

denkt man zuerst, dass es mehr fürs Geld gibt. 

Die Verpackung ist nämlich größer geworden. 

Schaut man aber genauer hin, stellt man fest, dass 

der Fisch-Anteil geringer geworden ist.  

Oder bei Brezeln: 

hier wird einfach Luft mit eingepackt. 

Hält man die Tüte in der Hand, so  

denkt man, dass man mehr Inhalt gekauft hat als früher. 

In Wirklichkeit ist aber weniger als früher in der Tüte.  

7.98
Lesetext 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Was wird immer wieder erhöht? 

_____________________________________________________________ 

2. Wer merkt nichts davon? 

_____________________________________________________________ 

3. Was passierte bei einer Creme gegen Pickel mit dem Preis? 

_____________________________________________________________ 

4. Welche  Verpackung ist größer geworden? 

_____________________________________________________________ 

5. Was ist dabei aber geringer geworden? 

_____________________________________________________________ 

6. Was wird bei Brezeln mit eingepackt? 

_____________________________________________________________ 

7. Sind mehr oder weniger Brezeln in der Tüte? 

_____________________________________________________________ 

7.99
Fragen zum Text 
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Energiesparlampen: schlechter als ihr Ruf! 

Viele Leute schwören auf Energiesparlampen, 

weil sie besser für die Natur sind. 

Bis zu 75 % Energie kann man mit ihnen einsparen. 

Doch ist leider nicht alles positiv. 

Vielfach wird behauptet, dass die Lampen zwar Energie einsparen, 

dass sie dabei aber viele Strahlen abgeben. 

Mehr als das Zehnfache einer Glühbirne wurden gemessen. 

Wissenschaftler meinen, dass 

die Lampen zu Unwohlsein und Schwindel führen können. 

Deswegen soll man mindestens dreißig Zentimeter Abstand halten. 

Ein weiteres Problem ist, dass  

sie Quecksilber enthalten. 

Zerbricht eine Lampe, soll man sofort das Zimmer lüften, 

weil man sonst die Dämpfe einatmet. 

Geld lässt sich aber beim Einsatz der Birnen sparen, 

das ist unbestritten. 

Es gibt weiterhin auch noch andere Leuchtmittel. 

Halogen-Leuchten sind auch sparsamer als die alten Glühbirnen, 

man spart aber nur 30 Prozent Energie. 

Dafür geben sie ein besseres Licht. 

LED-Lampen kann man auch statt der alten Glühbirne einsetzen. 

Sie gehen praktisch nie kaputt, können bis zu 50000 Stunden leuchten. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Wie viel Energie kann man mit Energiesparlampen einsparen ? 

_____________________________________________________________ 

2. Wie viel Strahlung geben die Energiesparlampen ab? 

_____________________________________________________________ 

3. Wozu können die Strahlen führen? 

_____________________________________________________________ 

4. Wie viel Abstand soll man halten? 

_____________________________________________________________ 

5. Was soll man tun, wenn eine Lampe zerbricht? 

_____________________________________________________________ 

6. Welche anderen Leuchtmittel gibt es noch? 

_____________________________________________________________ 

7. Welchen gefährlichen Stoff enthalten Energiesparlampen? 

_____________________________________________________________ 
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Dieb rammt Polizeiauto

Ein junger Mann hatte in Warendorf drei Stunden mit Freunden in der 

Kneipe seiner Eltern verbracht. 

Dabei wurde viel getrunken. 

Nach und nach gingen die Freunde nach Hause. 

Zum Schluss blieb nur noch der Sohn des Wirtes übrig. 

Er wollte noch etwas erleben und seine Freundin besuchen. 

Weil es zu Fuß zu weit war,  beschloss er,  das Auto des Vaters zu 

nehmen. 

Er wusste, wo die Schlüssel waren. 

Auf dem Weg zur Freundin fuhr er bei Rot über eine Straße. 

Er sah dabei nicht, dass von rechts ein Polizeiauto kam. 

Beide Autos erlitten einen Totalschaden. 

Der junge Mann blieb unverletzt. 

Die Polizisten mussten aber ins Krankenhaus. 

Zuerst wollte der junge Mann flüchten. 

Schnell sah er aber ein, dass  

es besser ist, wenn er zurückgeht. 

Der 17-Jährige muss nun mit einem Strafverfahren rechnen. 

Seine Eltern waren überrascht, als es um vier Uhr bei ihnen an der Tür 

klingelte. 

Sie lagen im Bett und hatten von allem nichts mitbekommen. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Wie viele Stunden hat der junge Mann mit seinen Freunden in der Kneipe 
verbracht? 

_____________________________________________________________ 

2. In welchem Ort liegt die Kneipe? 

_____________________________________________________________ 

3. Warum wollte der junge Mann seine Freundin besuchen? 

_____________________________________________________________ 

4. Wie kam er an die Autoschlüssel? 

_____________________________________________________________ 

5. Was passierte, als er bei Rot eine Straße überquerte? 

_____________________________________________________________ 

6. Was passierte mit den Polizisten? 

_____________________________________________________________ 

7. Wo waren in dieser Zeit die Eltern? 

_____________________________________________________________ 
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Immer Probleme mit der Versicherung 

Immer wieder gibt es Probleme mit den Versicherungen. 

Anna, eine junge Frau von 24 Jahren, erlebte einen 

schrecklichen Unfall. 

Es war ein Wunder, dass  sie überlebte. 

Seit dem Unfall ist sie geistig und körperlich behindert. 

Doch die Versicherung will nicht zahlen. 

Sie hält die junge Frau seit vier Jahren hin. 

Eins ist klar: Anna wird ihr ganzes Leben ein Pflegefall bleiben. 

Sie ist Mutter eines kleinen Jungen. 

Beide werden durch Annas Mutter versorgt. 

Jetzt will Anna durchsetzen, dass die Versicherung ihr die 

Versicherungs-Summe auf einmal ausbezahlt. 

Eine monatliche Rente will sie nicht. 

Anna und ihre Mutter haben Angst, dass  

sie sonst jede Kleinigkeit einklagen müssen. 

Die Versicherung will Anna hinhalten.  

Anna klagt jetzt schon seit fünf Jahren. 

Eine Ende ist nicht abzusehen. 

Die Versicherung hofft wohl, dass  

Anna irgendwann aufgibt. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Was erlebte Anna ? 

_____________________________________________________________ 

2. Was sind die Folgen des Unfalls? 

_____________________________________________________________ 

3. Seit wann hält die Versicherung Anna hin? 

_____________________________________________________________ 

4. Wer versorgt Anna? 

_____________________________________________________________ 

5. Was will Anna durchsetzen? 

_____________________________________________________________ 

6. Warum will Anna das durchsetzen? 

_____________________________________________________________ 

7. Was hofft die Versicherung? 

_____________________________________________________________ 

7.105
Fragen zum Text 



Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
Übungen zur Vertiefung © 

105

Die Autobahn gesperrt 

Peter Weilert fuhr mit seinem Opel auf der Autobahn von Leipzig nach 

Dresden. 

Da passierte es. 

Ein anderes Auto, ein Mercedes, wollte mehrfach überholen. 

Doch weil viel Verkehr war, musste der Fahrer etwas warten. 

Er war so erregt, dass  

er das Auto von Peter Weilert schließlich rechts überholen wollte. 

Als beide Autos gleichauf waren, 

zeigte der Mercedes-Fahrer den „Stinkefinger“. 

Er war wütend, dass er nicht vorbeikam.  

Das wollte Peter Weilert nicht auf sich sitzen lassen. 

Kurz danach verengte sich die Fahrbahn auf eine Spur. 

Gerade wurde eine Baustelle eingerichtet. 

Das war die Gelegenheit. 

Peter Weilert bremste seinen Wagen aus. 

Als er stand, war die ganze Autobahn gesperrt. 

Er stieg aus und stellte den Mercedes-Fahrer zur Rede. 

Der Verkehr kam erst wieder ins Rollen, als 

die Polizei eingriff. 

Der Opel-Fahrer wird wohl vor Gericht müssen. 

Eine Autobahn zu sperren, ist sehr gefährlich. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Wo fuhr das Auto von Peter Weilert? 

_____________________________________________________________ 

2. Was wollte der Mercedes-Fahrer? 

_____________________________________________________________ 

3. Was machte der Mercedes-Fahrer, als er nicht vorbeikam? 

_____________________________________________________________ 

4. Warum verengte sich die Fahrbahn? 

_____________________________________________________________ 

5. Was machte Peter Weilert, als sein Auto stand? 

_____________________________________________________________ 

6. Welches Auto fährt Peter Weilert? 

_____________________________________________________________ 

7. Warum muss der Peter Weilert vor Gericht? 

_____________________________________________________________ 
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Sicherheitseinrichtungen für  Küchen  

Lüftung 

Jede Küche muss eine wirksame Lüftung haben.  

Die Raumlüftung alleine reicht aber nicht aus, um die fetthaltige Abluft 
abziehen zu lassen.  

Die Arbeitsplätze müssen deshalb mit einer Dunst-ab-zugs-haube 
ausgerüstet sein.  

Die Dunstabzugshauben halten das Fett zurück, bevor es in die 
Abluftleitung kommt.  

Sie müssen daher immer wieder gereinigt werden.  

Heißes Fett 

Wasser darf auf keinen Fall in heißes Fett gelangen.  

Es kommt dann zu einer Art Explosion. 

Durch die Explosion wird das heiße Fett überall in der Küche verteilt.  

Zum Löschen von Fett darf kein Wasser verwendet werden.  

Zum Löschen kann man eine Löschdecke nehmen. 

Man wirft sie einfach über das Feuer. 

Erst, wenn das Fett kalt ist, darf man unter die Decke gucken. 

Sonst bekommt das Feuer Luft und brennt wieder stärker. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Was muss in der Küche vorhanden sein? 

_____________________________________________________________ 

2. Was reicht nicht aus, um die Abluft abziehen zu lassen? 

_____________________________________________________________ 

3. Wozu dienen Dunstabzugshauben? 

_____________________________________________________________ 

4. Was darf auf keinen Fall in heißes Fett gelangen? 

_____________________________________________________________ 

5. Was passiert, wenn Wasser in heißes Fett gerät? 

_____________________________________________________________ 

6. Was nimmt man zum Löschen von brennendem Fett? 

_____________________________________________________________ 

7. Was passiert, wenn Luft an die Flamme kommt? 

_____________________________________________________________ 
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Exdolor 100 – ein Schmerzmittel (Teil 1) 

Gegenanzeigen  

Unser Medikament ist gut verträglich. Wenn sie allergisch gegen 
den Wirkstoff sind, dann müssen sie es sofort absetzen. Es darf 
dann auf keinen Fall angewendet werden. 

Es gibt auch noch andere Gründe, warum es sein kann, dass sie 
das Medikament nicht einnehmen dürfen: 

• wenn sie Geschwüre in Magen und Darm haben 
• wenn sie leicht bluten 
• wenn sie Asthma haben 
• wenn sie immer wieder Magen- oder Darmprobleme haben 
• wenn ihre Niere geschädigt ist 
• wenn die Funktion der Leber eingeschränkt ist 

Dann bitte auf keinen Fall das Medikament einnehmen. Sollten sie 
unsicher sein, fragen Sie bitte ihren Arzt. 

Fragen Sie bitte auch den Arzt, wie lange sie das Medikament nehmen 
können. 

Wenn sie ein Kind erwarten oder ein Kind stillen, sollten sie vor 
Einnahme den Arzt fragen, ob 
die Einnahme unbedenklich ist. 
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Exdolor 100 – ein Schmerzmittel (Teil 2) 

Während der Schwangerschaft gilt folgende Faustregel: 

• In den ersten sechs Monaten ist von einer längeren 
Einnahme abzuraten. 

• In den letzten drei Monaten ist die Einnahme nicht erlaubt, 
und zwar 

o weil die Schwangerschaft verlängert werden kann, 
o weil die Wehen gehemmt werden können und 
o weil es bei Frühgeborenen zu Hirnblutungen 

kommen kann. 

Von dem Wirkstoff geht nur wenig in die Muttermilch über. 
Deshalb ist eine kurze Einnahme während des Stillens kein Problem. 
Über eine längere Zeit sollten sie das Medikament dann aber nicht 
einnehmen. 

Wann sollte das Medikament eingenommen werden? 

• nach dem Essen mit reichlich Flüssigkeit 

Vor Operationen und vor einer Zahnbehandlung bitte den Arzt 
informieren. 

Sollte es zu Schwindel kommen, bitte einen Arzt zu Rate ziehen. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Wann darf man das Medikament nicht einnehmen?  Nennen Sie einen 
Grund! 

_____________________________________________________________ 

2. Wenn man unsicher bin! Wen soll man fragen? 

_____________________________________________________________ 

3. Wie viel geht vom Wirkstoff in die Muttermilch über? 

_____________________________________________________________ 

4. Was soll man tun, wenn die Niere geschädigt ist?

_____________________________________________________________ 

5. Was soll man in einer Schwangerschaft tun? 

_____________________________________________________________ 

6. Wann soll man das Medikament nehmen? 

_____________________________________________________________ 

7. Wie soll man das Medikament nehmen? 

_____________________________________________________________ 
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Sicherheitshinweise für ein Regallager 

• Alle Mitarbeiter müssen in festgelegten Abständen über die richtige 
Bedienung der Regale informiert und geschult werden. 

• Die zulässigen Belastungen des Regals dürfen nicht überschritten 
werden. 

• Man findet die nötigen Angaben auf den Regalschildern. 

• Achtung: Veränderungen an der Regalstruktur beeinflussen 
das Tragverhalten der Einrichtungen.  
Die Auswirkungen müssen überprüft werden. 

• Beschädigte oder verbogene Regalteile müssen sofort 
ausgewechselt werden. 

• Paletten, Behälter oder andere Ladehilfsmittel müssen 
auf ihren sicheren Zustand geprüft werden. 

• Sind sie defekt, dann müssen sie sofort ausgetauscht werden. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Worüber müssen die Mitarbeiter regelmäßig informiert werden? 

_____________________________________________________________ 

2. Was geschieht mit verbogenen und beschädigten Regalteilen? 

_____________________________________________________________ 

3. Wo findet man die Angaben zu den zulässigen Belastungen? 

_____________________________________________________________ 

4. Wann müssen die Mitarbeiter geschult werden? 

_____________________________________________________________ 

5. Was muss mit defekten Behältern passieren? 

_____________________________________________________________ 

6. Was muss man bei Paletten überprüfen? 

_____________________________________________________________ 

7. Für welchen Bereich gelten diese Sicherheitshinweise? 

_____________________________________________________________ 
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�

�

�

Sicherheitshinweise bei der Reinigung von Glasflächen 

�

Gefahren können schon bei einfachen Reinigungsvorgängen entstehen. 

So werden im Normalfall die Innen- und die Außenseiten von Fenstern von innerhalb 
des Hauses aus gereinigt. 

Das kann schon zu Problemen führen. 

Man erhält nur gute Ergebnisse, wenn die Flächen im Handbereich liegen. 

Benutzt man Werkzeuge, um den Handbereich zu vergrößern, 
ist dies keine gute Lösung. 

Die Randbereiche und die Ecken lassen sich so sehr schlecht reinigen. 

Muss der Reiniger auf eine Leiter steigen, ist er absturzgefährdet. 

Am besten reinigt man die Fenster von außen mit einem  
Fassadenaufzug. 

Diese Fassadenaufzüge haben zwei Vorteile: 

• Man kann jeden Punkt der Fassade ohne Problem erreichen. 
• Der Reiniger stört im Haus keine Abläufe. 

Auch bei der Reinigung von Wohnhausfenstern (auch wenn sie sich nach innen 
öffnen lassen) sollte auf die Sicherheit geachtet werden. 

Es ist sicherer, wenn sich der Reiniger auch hier anseilt. 
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�

Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

�

1. Wo können Gefahren entstehen? 

_____________________________________________________________ 

2. Wann erhält man gute Ergebnisse? 

_____________________________________________________________ 

3. Warum benutzt man beim Reinigen Werkzeuge? 

_____________________________________________________________ 

4. Was lässt sich mit Werkzeugen schlecht reinigen?

_____________________________________________________________ 

5. Was sind die Vorteile eines Fassadenaufzugs? 

_____________________________________________________________ 

6. Wie sollte man sich beim Reinigen von Wohnhausfenstern sichern? 

_____________________________________________________________ 

7. Warum ist es gefährlich, beim Reinigen eine Leiter zu benutzen? 

_____________________________________________________________ 
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Gebrauchsanweisung ProCa100 

Lieben Sie duftenden Kaffee?  Dann haben Sie sich richtig entschieden. 

Wenn Sie den Kaffee mit der Kartusche ProCa100 zubereiten, 

ist er ein Erlebnis für alle Sinne. 

Unser Trinkwasser wird kontrolliert und hat deshalb

eine gute Qualität. 

Aber das Trinkwasser hat je nach Quelle einen unterschiedlichen Kalkgehalt. 

Dieser Kalkgehalt wirkt sich auf den Geschmack des Kaffees aus. 

Durch die Kartusche ProCa100 hat man immer bestes Wasser für den Kaffee. 

Kalk ist aus zwei Gründen ein Problem: 

• Zum einen verschlechtert er den Geschmack des Kaffees, 
• zum anderen setzt er sich in der Maschine ab. 

Der ProCa100 tut aber nicht nur etwas gegen den Kalk, er  

vermindert auch andere Stoffe, die schlecht für das Aroma sind. 

Hier wäre zunächst das Chlor zu nennen und darüber hinaus die Ablagerungen aus 

den Wasserleitungen wie Blei und Kupfer. 

Wenn Sie ProCa100 einsetzen, dann merken Sie es sofort. 

Der Kaffee schmeckt einfach besser. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Wofür hat sich der Käufer entschieden? 

_____________________________________________________________ 

2. Warum hat das Trinkwasser eine gute Qualität? 

_____________________________________________________________ 

3. Worin unterscheidet sich Trinkwasser? 

_____________________________________________________________ 

4. Warum ist Kalk ein Problem für die Kaffeemaschine? 

_____________________________________________________________ 

5. Welche Stoffe vermindert die Kartusche? 

_____________________________________________________________ 

6. Wie wirkt sich der Kalkgehalt auf den Kaffee aus? 

_____________________________________________________________ 

7. Welchen Namen hat die Kartusche? 

_____________________________________________________________ 
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Gebrauchsanweisung - Dunstabzugshaube 

Damit Sie die Dunsthaube nicht zu sehr beanspruchen, sollte das Kochgeschirr 

verschlossen sein. 

So kann man auch Energie sparen. 

Die Haube ist nicht für offene Feuerstellen geeignet. 

Wenn Sie frittieren, seien Sie besonders vorsichtig. 

Das Kochgerät sollte dann niemals unbeaufsichtigt bleiben.  

Es besteht dann immer die Gefahr, dass sich das Öl entzündet. 

Die Gefahr ist besonders groß, wenn das Fett schon öfter benutzt wurde. 

Wenn Sie die Haube öffnen, dann müssen Sie 

vorher den Netzstecker ziehen. 

Wenn Sie mit Gas kochen, müssen Sie sehen, dass die Kochstelle bedeckt ist. 

Die Flammen können sonst die Haube beschädigen. 

Wenn Sie kochen, sollten Sie die Haube immer einschalten, sonst 

kann sich Kondenswasser bilden, das führt dann zu Rost. 

Benutzen Sie die Haube nie ohne Fettfilter, damit 

es nicht zu Ablagerungen im Gerät kommt. 

Reinigen Sie die Filter mehrmals im Jahr, sonst  

kann es sein, dass Feuer entsteht. 

Lassen Sie das Gerät nur von einem Fachmann reparieren und warten, weil 

sonst keine Garantie übernommen wird. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Warum sollte das Kochgeschirr verschlossen sein?

_____________________________________________________________ 

2. Worauf muss man achten, wenn man frittiert? 

_____________________________________________________________ 

3. Wann ist die Gefahr beim Frittieren besonders groß? 

_____________________________________________________________ 

4. Was muss man tun, wenn man die Haube öffnet? 

_____________________________________________________________ 

5. Worauf muss man achten, wenn man mit Gas kocht? 

_____________________________________________________________ 

6. Warum soll man die Haube nie ohne Fettfilter benutzen? 

_____________________________________________________________ 

7. Warum soll ein Fachmann das Gerät warten? 

_____________________________________________________________ 
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Einkaufen im Supermarkt – Welche Tricks gibt es?   (1. Teil) 

In einem Supermarkt wurde festgestellt, dass  
an der Kasse nur zehn Prozent der Kunden einen Korb hatten. 

Oft kaufen die Kunden mehr, wenn 
sie einen Einkaufskorb dabei haben. 

Deshalb müssen die Mitarbeiter in manchen Märkten allen Kunden 
einen Korb oder einen Wagen anbieten. 

Die Obst- und Gemüse-Abteilung ist immer am Eingang

Die Kunden sollen durch die verschiedenen Farben von Obst und Gemüse in eine 
gute Stimmung kommen. 

Durch diese Stimmung kaufen sie mehr. 

Obst und Gemüse sind empfindlich. Schnell sind 
sie durch Druck beschädigt. 

Deswegen wäre es eigentlich besser, wenn 
die Ware erst kurz vor der Kasse stehen würde. 

Bei Musik kauft es sich besser 

Gleich, wenn man in den Supermarkt geht, 
hört man Musik. 

Klassische Musik regt zum Beispiel an, Wein zu kaufen. 

Eine Untersuchung hat festgestellt, dass  
die Kunden bei Pop-Musik billigen Wein kaufen. 

Gegen den Uhrzeigersinn 

Der Eingang ist immer auf der rechten Seite, damit 
die Kunden gegen den Uhrzeigersinn gehen. 

Kunden, die gegen den Uhrzeigersinn gehen, kaufen mehr ein. 

Sie gehen langsamer. Je mehr Produkte der Kunde sieht, desto  
mehr kauft er.
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Einkaufen im Supermarkt – Welche Tricks gibt es?   (1. Teil) 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Warum sollen Kunden einen Einkaufskorb nehmen? 

_____________________________________________________________ 

2. Warum ist die Obst- und Gemüseabteilung am Eingang? 

_____________________________________________________________ 

3. Warum ist es eigentlich besser, wenn diese Abteilung kurz vor der Kasse 
ist? 

_____________________________________________________________ 

4. Warum setzt man klassische Musik in der Weinabteilung ein? 

_____________________________________________________________ 

5. Warum geht man gegen den Uhrzeigersinn? 

_____________________________________________________________ 

6. Wer muss den Kunden einen Korb oder einen Wagen anbieten? 

_____________________________________________________________ 

7. Auf welcher Seite ist in einem Supermarkt der Eingang? 

_____________________________________________________________ 
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Einkaufen im Supermarkt – Welche Tricks gibt es?   (2. Teil) 

  
  
Reckzone, Augenzone, Bückzone 

Die wichtigste Höhe im Regal ist die Augenhöhe. 

Was ganz oben oder ganz unten im Regal liegt, wird 
oft nicht gesehen.  

Ganz oben oder ganz unten stehen die Dinge, die  
der Kunde immer wieder braucht – Milch oder Zucker.

Dort stehen oft auch die billigen Produkte, die  
teueren sind in Augenhöhe. 

Lange Schlange 

An der Kasse muss man warten und warten, hier  
ist der Einkauf aber noch nicht zu Ende. 

Hier liegt Ware, die man vielleicht noch schnell mitnimmt. 

Oben für die Erwachsenen, unten für die Kinder. 

Gerade hier liegen noch einmal Süßigkeiten für die Kinder oder z.B. 
Feuerzeuge für die Erwachsenen. 

  
0,99 € oder 1 €? 

Durch diesen Trick soll die Ware billiger erscheinen, als sie ist. 

Der Kunde liest von links nach rechts, so  
bleibt die erste Zahl besser im Gedächtnis.  

Steht an dem Produkt dann noch ein großes Hinweisschild, glaubt 
der Kunde automatisch, dass es ein Sonderangebot ist. 
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Einkaufen im Supermarkt – Welche Tricks gibt es?   (2. Teil) 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Was ist die wichtigste Höhe im Regal? 

_____________________________________________________________ 

2. Was steht ganz oben oder ganz unten im Regal? 

_____________________________________________________________ 

3. Wo entstehen Schlangen im Supermarkt? 

_____________________________________________________________ 

4. Welchen Waren liegen hier? 

_____________________________________________________________ 

5. Was finden hier vor allem Kinder? 

_____________________________________________________________ 

6. Warum gibt es im Supermarkt oft Preise wie 0,99 € statt 1 € ? 

_____________________________________________________________ 

7. Warum steht an manchen Produkten ein großes Hinweisschild? 

_____________________________________________________________ 
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Setzen Sie bitte K/k oder G/g ein! 

Weihnachten 

Ach   ____ott, die Fin____er sind wieder   ____anz  drec____i____   ____eworden.  

Die  ____iwi ist aber auch sehr safti____.  

Aber was soll ich machen, ich  ____ann sie ja schlecht mit Messer und  ____abel 

schälen. 

Jetzt ist das Essen bald ferti____. 

Die  ____ans lie____t  ____oldbraun im Bac____ofen,

der Rot____ohl  ____ocht auf dem Herd und die  ____löße schwimmen im Wasser. 

Nur  ____ut, dass Peter mit den En____eln spazieren  ____e____an____en ist. 

Die  ____inder waren ja mal wieder  ____lüc____lich über den Weihnachtsbaum. 

Er sieht aber diesmal auch wieder wunderbar aus. 

An den Zwei____en hän____en diesmal besonders viele En____el und 

____u____eln. 

Er ist auch noch  ____anz frisch. 

Wir haben ihn ja auch  ____estern erst aus____e____raben. 

Wir brauchten im  ____arten wieder mal etwas mehr Luft. 

Da  ____am das Fest  ____erade recht. 

Wenn die  ____inder zurüc____ sind, werden wir erst einmal ein paar Lieder 

sin____en. 

Dann  ____ibt es das Essen. 

Wahrscheinlich wird es dieses Jahr wieder so sein, wie im letzten. 

Am meisten freuen sich die ____inder auf den Nachtisch. 

Aber da  ____lin____elt es auch schon. 

Wahrscheinlich werden sie es sein. 

Ich wette, sie waren wieder nicht spazieren, 

sondern bei Nachbarn und haben sich dort den Bauch voll____eschla____en. 

Dann haben sie wieder  ____einen Hun____er. 

Wie jedes Jahr. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Welches Fest wird hier gefeiert? 

_____________________________________________________________ 

2. Was liegt im Backofen? 

_____________________________________________________________ 

3. Was steht auf dem Herd? 

_____________________________________________________________ 

4. Warum sieht der Weihnachtsbaum frisch aus? 

_____________________________________________________________ 

5. Was hängt am Weihnachtsbaum? 

_____________________________________________________________ 

6. Was passiert zuerst, wenn die Kinder zurück sind? 

_____________________________________________________________ 

7. Worauf freuen sich die Kinder am meisten? 

_____________________________________________________________ 
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Ergänzen Sie bitte sch/ch/s(S)! 

Am Meer 

Endli____ mal wieder Urlaub.  

Es sind ja do____ die ____ön___ten Tage des Jahres.

Diesmal geht es wieder ans Meer. 

Im Sommer i___t es hier besonders ____ön. 

Aber eigentli____ kann man hierher wirkli____ zu jeder Jahreszeit fahren. 

Im Herb___t liebe i____ ganz besonders das Li____t.

Es i___t ____neeweiß.  

Außerdem gibt es das ganze Jahr fri____en Fi____. 

Das gibt es au____ ni____t überall. 

I____ liebe es einfa____ am ___trand zu ___itzen und 

Karten zu ____reiben. 

Da kann man so ri____tig ent___pannen. 

Am Abend gehen wir dann immer in eine Ga___t___tätte. 

Sie liegt bei uns im Haus, direkt unter dem Da____.

Der Ko____ ma____t wunderbare Meeresfrü____te. 

Von unserem Platz kann man sehr weit ____auen. 

Besonders na____ts i___t es romanti____.  

Dann sieht man über dem Meer die ___terne leu____ten. 

Wir gehen immer früh ____lafen, damit 

wir wieder früh auf___tehen können,  

um die er___ten am ___trand zu sein. 
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Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Wohin geht es diesmal wieder in den Urlaub? 

_____________________________________________________________ 

2. Zu welcher Jahreszeit ist es hier besonders schön? 

_____________________________________________________________ 

3. Wohin gehen sie am Abend? 

_____________________________________________________________ 

4. Wer macht wunderbare Meeresfrüchte? 

_____________________________________________________________ 

5. Was sieht man in der Nacht über dem Meer? 

_____________________________________________________________ 

6. Wann gehen sie schlafen? 

_____________________________________________________________ 

7. Wo wollen sie die ersten sein? 

_____________________________________________________________ 
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Kochtöpfe 

• Beachten Sie bitte Folgendes vor dem ersten Gebrauch: 

• Bevor Sie die Töpfe zum ersten Mal nutzen,  
waschen Sie sie bitte mit heißem Wasser aus. 

• Der Durchmesser der Kochplatte und die Bodengröße des Kochgeschirrs 
müssen übereinstimmen. Das spart Energie. 
  

• Bei Induktionsherden sind Kochgeschirre genau auf die Kochzone zu stellen 
und nicht auf der höchsten Heizstufe zu betreiben. 
Sonst kann sich die Außenseite des Kochgeschirrs verfärben. 

• Bei Gasherden muss die Flamme dem Topf angepasst werden.  

• Die Gasflamme darf die Topfwände nicht beheizen, sonst verfärbt sich das 
Geschirr.  

• Flammen an den Seiten kosten auch viel Energie. 

• Achten Sie darauf, dass Sie Salz im heißen Wasser unter gleichzeitigem 
Rühren immer vollständig auflösen. 

• Salzhaltige Speisen sollen nicht über längere Zeit im Topf aufbewahrt werden, 
da sonst der Edelstahl angegriffen werden kann. 

• Leeres Kochgeschirr nie längere Zeit leer auf heißer Herdplatte stehen lassen, 
weil dann das Kochgeschirr und die Herdplatte beschädigt werden können. 
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Kochtöpfe 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen! 
Antworten Sie bitte im ganzen Satz! 

1. Was soll man mit den Töpfen vor dem ersten Gebrauch tun? 

_____________________________________________________________ 

2. Durchmesser der Kochplatte und Bodengröße des Kochgeschirrs 
müssen übereinstimmen. Warum? 

_____________________________________________________________ 

3. Was kann sich beim Kochen auf  Induktionsherden verfärben? 

_____________________________________________________________ 

4. Was muss bei Gasherden dem Topfboden angepasst werden? 

_____________________________________________________________ 

5. Was muss sich im heißen Wasser vollkommen auflösen? 

_____________________________________________________________ 

6. Was soll man nicht über längere Zeit in Edelstahltöpfen aufbewahren? 

_____________________________________________________________ 

7. Warum soll man leere Töpfe nicht auf einer heißen Platte stehen lassen? 

_____________________________________________________________ 
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Arbeitsblatt   Arbeitszeugnis – Geheimsprache 1 

An dieser Stelle lesen Sie einige Formulierungen, die von Arbeitgebern verwendet 
werden, um den neuen Arbeitgeber zu informieren.  

1. Der Arbeitnehmer hat "...sich für Arbeitnehmerinteressen eingesetzt...".  
Hier soll dem neuen Arbeitgeber gesagt werden, dass der Arbeitnehmer in der 
Gewerkschaft oder im Betriebsrat war. 

2. Der Arbeitnehmer "... machte häufig Vorschläge zu Arbeitserleichterungen". 
Dies ist ein Hinweis auf einen faulen und bequemen Arbeitnehmer.  
Ganz anders sieht es aus, wenn der Zusatz "...wodurch Produktionskosten 
eingespart werden konnten" in das Zeugnis aufgenommen wurde.  

3. Die Bemerkung "...war sehr tüchtig und in der Lage, seine eigene Meinung zu 
vertreten" soll signalisieren, dass der Arbeitnehmer eine hohe Meinung von sich hat 
und keine Kritik verträgt.  

4. Hat der Arbeitgeber im Zeugnis nur vermerkt, wann der Arbeitnehmer 
ausgeschieden ist, nicht aber, warum, kann der neue Arbeitgeber zuverlässig 
davon ausgehen, dass dem Arbeitnehmer gekündigt wurde.  

5. Bedauert der Arbeitgeber den Weggang des Arbeitnehmers im Zeugnis, kann 
davon ausgegangen werden, dass er dies ernst meint. Er muss dies ja nicht tun. 

6. Steht im Zeugnis, dass der Arbeitnehmer "...stets zur Verbesserung des 
Betriebsklimas beigetragen hat...", soll damit zum Ausdruck gebracht werden, 
dass er viel Alkohol trinkt und/oder Klatsch weitererzählt hat.  

7. Bedankt sich der Arbeitgeber für die geleisteten Dienste,  kann man davon 
ausgehen, dass dies so ist.  
Je nach den sonstigen Äußerungen im Zeugnis kann dies natürlich auch sarkastisch 
gemeint sein. 

8. Steht im Zeugnis: "Das Arbeitsverhältnis wurde im gegenseitigen 
Einvernehmen gelöst", bedeutet dies in der Regel, dass der Arbeitnehmer selbst 
gekündigt hat, bevor ihm gekündigt wurde. Besonders dann, wenn kein weiterer 
Grund angegeben wird. 
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Arbeitsblatt   Arbeitszeugnis – Geheimsprache 2 
Was Formulierungen in Zeugnissen bedeuten  - hier einige 
Beispiele: 
  
Er verfügt über Fachwissen und zeigt gesundes Selbstvertrauen 
Klartext:   Er weiß nicht viel, vertritt dies aber mit großer Klappe.  
  Eine glatte 5! 
  
Wir lernten ihn als sehr einsatzwilligen und beweglichen Mitarbeiter kennen, 
der stets bemüht war, die ihm übertragenen Aufgaben zur vollsten 
Zufriedenheit in seinem und im Interesse der Firma zu lösen. 
Klartext:  Der Mitarbeiter hat in der Firma gestohlen. 
  
Wir haben uns im gegenseitigen Einvernehmen getrennt. 
Klartext:  Wäre er nicht freiwillig gegangen, hätten wir ihn rausgeworfen. 
  
Er zeigte einwandfreies Verhalten gegenüber Kollegen.
Klartext: Er kam zwar mit den Kollegen zurecht, aber nicht mit seinen  
  Vorgesetzten. 
  
Er war sehr tüchtig und wusste sich gut zu verkaufen. 
Klartext:  Er war ein rechthaberischer Wichtigtuer. 
             
  
Die Qualität seiner Arbeitsergebnisse lag über den Anforderungen. 
Klartext:  Da wäre mehr drin gewesen. Note 3. 
             
  
Seine Pünktlichkeit war vorbildlich. 
Klartext: Pünktlich ja, mehr aber auch nicht. Pünktlichkeit  
             ist eine Selbstverständlichkeit. Und wenn die hervorgehoben  
  wird, hat der Mitarbeiter nicht viel vorzuweisen.
             
Mit seinen Vorgesetzten ist er gut zurechtgekommen.
Klartext: Er war ein Mitläufer, der seinen Vorgesetzen nach 
  dem Mund geredet hat. 
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Arbeitsblatt   Arbeitszeugnis – Geheimsprache 3 
Was passt zusammen? 

�

��

�

�

�

�
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Das steht im Zeugnis: Note: 1,2,3,4 
„erledigte alle ihm übertragenen 
Aufgaben stets zur vollsten 
Zufriedenheit"

„stets zur vollen Zufriedenheit"

„zur Zufriedenheit"

„stets zur Zufriedenheit"

Mit seinen Vorgesetzten ist er 
gut 
zurechtgekommen. 

1 A 
Er neigt zu übertriebenem 
Alkoholgenuss. 

Er bemühte sich, den 
Anforderungen gerecht zu 
werden. 

2 B 
Sucht Sex-kon-tak-te bei 
Betriebsangehörigen.  

Wir haben uns im 
gegenseitigem Einvernehmen 
getrennt. 

3 
C 

Er ist ein Mitläufer, der sich gut 
anpasst.  

Durch seine Geselligkeit trug 
er zur Verbesserung des 
Betriebsklimas bei.  

4 D Er hat versagt. 

Für die Belange der 
Belegschaft bewies er stets 
Einfühlungsvermögen. 

5 E Wir haben ihm gekündigt. 
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Kennzeichnung von Lebensmitteln 

7.134
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1. Vorschlag
Angaben: 
Kalorien 
Zucker 
Fett 
gesättigte Fettsäuren 
Kochsalz 
Es wird jeweils der Wert 
für eine Portion 
angegeben in Prozent der 
Tageszufuhr angegeben. 
2. Vorschlag
Ampel 
Angaben: 
Fett 
gesättigte Fettsäuren 
Zucker  
Salz 

Farben 
grün: niedrig 
gelb: mittel 
rot: hoch 

Auf einigen Verpackungen ist der 1.Vorschlag bereits umgesetzt.  

Was ist an dieser Idee so schlecht?

Schlecht ist vor allem, dass man genau hingucken und rechnen muss.  Die Angaben 
beziehen sich immer auf den Tagesbedarf einer erwachsenen Frau. Das ist auch bei 
den Kinderlebensmitteln so angegeben. Es gibt Kritiker, die sagen, dass der 
Tagesbedarf zu hoch angesetzt wird. 

Zum anderen werden unterschiedliche Portionsgrößen genommen.  

Bei der Pizza gibt es ein schönes Beispiel: Eine Portion = eine halbe Pizza. Obwohl fast 
jeder die ganze Pizza isst.  

Wenn man aber eine einheitliche Größe nimmt, beispielsweise 100 Gramm, dann kann 
man sogar den Joghurtdrink neben die Pizza halten und sehen, dass darin pro 100 
Gramm mehr Zucker und fast so viel Fett enthalten ist wie in der Pizza. 
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Gabelstaplerschein (Teil 1) 

Wann darf man einen Gabelstapler führen? 

• Alter: 18 Jahre
Das Alter wurde auf achtzehn Jahre gesetzt, weil 
ein Erwachsener mehr über die Folgen seines Handelns nachdenkt als ein 
Jugendlicher. 

• gesundheitliche Eignung 
Der Führer muss gut sehen, gut hören und gut reagieren können. 
Vor allem das räumliche Sehen ist wichtig. 
Der Führer muss sich ausreichend umdrehen können, besonders 
wenn er rückwärts fährt. 

• theoretische und praktische Ausbildung 

Sollten Sie die drei Voraussetzungen erfüllen, dann
kann Ihnen die Firma einen Fahrausweis ausstellen. 

Wichtig ist, dass Sie einmal im Jahr an einer Unterweisung teilnehmen. 
Die Teilnahme ist Pflicht. 

Persönlicher Körperschutz 

• Kleidung 
Der Fahrer darf nicht mit der Kleidung hängen bleiben, deshalb 
muss die Jacke zugeknöpft sein. 
Das gilt auch für den Ärmel, er muss  
geschlossen oder nach innen umgeschlagen sein. 

• Der Führer muss einen Schutzhelm, Schutzhandschuhe und 
Schutzschuhe tragen. 

• Dazu kommt noch: 
o Wetterschutzkleidung für das Arbeit im Freien 
o Gehörschutz im Lärmbereich 
o Kälteschutz in Kühlhäusern 

• Kontaktlinsen können bei hoher Temperatur mit dem Auge verschmelzen.  
Auskunft gibt der Betriebsarzt. 
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Gabelstaplerschein (Teil 2) 

Was muss der Fahrer kontrollieren, wenn  
er mit der Arbeit beginnt? 

• Er muss das Fahrzeug allgemein kontrollieren
o Schäden am Fahrzeug 
o Antrieb 
o alle Lampen 
o alle Warneinrichtungen, den Not-Aus-Knopf  

• Er muss die Hubeinrichtung  überprüfen
o das Hydrauliksystem 
o die Zinken 
o die Ketten 

• Er muss das Fahrwerk überprüfen
o Lenkung 
o Rückhaltesystem 
o Bremsen 
o Reifen 

• Er muss alles Zusätzliche überprüfen
o Fahrerkabine mit Dach 
o Anhänger 
o Anbaugeräte 
o Selbstrettungsmittel 

Alle Mängel sind sofort dem Vorgesetzten zu melden!

Wichtig für den Gebrauch von Gabelstaplern 

Überlasten Sie ihren Gabelstapler nicht! 

Die Lasten müssen sicher aufgenommen werden! 
• Zinken nicht auf dem Boden schleifen lassen 
• Lasten möglichst nah am Hubmast aufnehmen 
• ausreichend lange Zinken verwenden 
• Schwerpunkt der Last muss möglichst auf der Längsachse sein 
• ist das nicht möglich, ist nur 

eine kleinere Traglast erlaubt 
• der Hubmast muss lotrecht ausgerichtet sein 

Die Sicht muss gut sein!  
• Transportieren Sie nur Lasten, wenn Ihnen die Sicht nicht verbaut ist. 
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Gabelstaplerschein (Teil 3) 

Wichtig für den Gebrauch von Gabelstaplern 

Transportieren Sie nur Lasten, die gegen Herabfallen gesichert sind. 

Die Verkehrsvorschriften auf dem Gelände sind zu beachten. 

Nach der Aufnahme der Last, muss man die Zinken nach unten fahren. 
So kann der Stapler nicht  so schnell umkippen. 

Gleiches gilt, wenn die Gabel leer ist. 

Bevor man mit Last losfährt, soll der Hubarm zur Kabine geneigt werden. 

Achten Sie auf schlechten Straßen besonders auf die Standfestigkeit. 

In Kurven muss langsam gefahren werden, weil  
die Stapler leichter umkippen als ein PKW. 

Sie müssen sich für alle Personen in der Nähe bemerkbar machen. 

Niemand soll sich unter oder in der Nähe der Last aufhalten. 

Schauen Sie sich beim Rückwärtsfahren um. 

Wenn Sie bergauf oder bergab fahren, muss die Last immer  
ein Gefälle zum Berg haben. 

Aufzüge darf man nur befahren, wenn sie zugelassen sind. 
Die Türen dürfen nicht mit den Zinken oder der Last aufgestoßen werden. 

Wenn Sie Fahrzeuge entladen, müssen diese standfest sein. 

Ladebrücken müssen tragfähig sein. 

Sie dürfen Beifahrer nur mitnehmen, wenn sie gut sitzen oder stehen und  
sich gut festhalten können. 

Personen dürfen nur mit einer Arbeitsbühne transportiert werden. 

Sind für eine Arbeit zwei Stapler nötig, muss ein Einweiser helfen. 

Für den Stapler gilt auf öffentlichen Straßen die Straßenverkehrsordnung (StVO). 
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PATIENTEN-FRAGEBOGEN 

Bitte beantworten Sie alles ganz genau. Jede Kleinigkeit ist wichtig 
für Ihren Arzt. 

Name: …………………………………………………………………………… 
Vorname: ……………………………………………………………………….. 

Aktuelle Beschwerden: 
O keine, es handelt sich um eine Kontrolluntersuchung 
O folgende Beschwerden bestehen: 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 

Seit wann bestehen diese Beschwerden?.................................................. 

Liste aller Vorerkrankungen (Risikofaktoren, Operationen, 
Infektionen etc.): 
O Nikotin    O Hoher Blutdruck    O Hohes Cholesterin/Blutfette     
O Diabetes (Zucker) 
O Gicht    O Herzschrittmacher 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
Liste ALLER Medikamente (Dosis und Einnahmezeitpunkt): 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
Sonstige Anmerkungen: 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………. 
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Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Name, Vorname  
Straße Hausnummer 
PLZ Wohnort 

Hier ermächtige(n) ich/wir1 Sie widerruflich, die von mir/uns1 zu entrichtenden 

Zahlungen  

wegen 

(Verpflichtungsgrund, evtl. Betragsbegrenzung) 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres1 Girokontos (Nummer) 

bei

(genaue Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts)  

   
         
         (Bankleitzahl) 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser1 Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens 

des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung 

zur Einlösung. 

Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Datum / Unterschrift(en) 

1 Nichtzutreffendes bitte streichen 
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Füllen Sie bitte den Antrag vollständig aus, sonst können wir ihn nicht 
bearbeiten! Falls wir Sie einstellen, wird dieser Fragebogen Teil des Vertrages! 

Einstellungsfragebogen (Teil 1) 

für die Einstellung als : ........................................................................... 

Personalien 

Vorname, Name: ................................................................................... 
Straße, Nr.: ............................................................................................ 
PLZ, Wohnort: ................... ................................................................... 
Telefon: ............................................................................................ 
Geburtsdatum: ........................................................................................
Geburtsort: .............................................................................................  
Staatsangehörigkeit: .............................................................................. 
Familienstand: ........................................................................................  

Name und Geburtsdatum der Kinder 

1. ..................................................... geb. am: .....................  
2. ..................................................... geb. am: .....................  
3 ...................................................... geb. am: .....................  
4. ..................................................... geb. am: .....................  

Wenn Sie nicht die  deutsche Staatsangehörigkeit haben, wie gut sind ihre 
Deutschkenntnisse? 

Deutschkenntnisse:         � gut             � weniger gut 

Wann sind Sie nach Deutschland gekommen ?  

.................................................................. 

Bis wann ist Ihre Aufenthaltsgenehmigung gültig?:..................................... 

Gesundheitszustand: 

Sind Sie im letzten Jahr krank gewesen?   � Ja � Nein 

Welche Vorerkrankungen haben Sie ?  

......................................................................................................................... 
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Einstellungsfragebogen (Teil 2) 
Sind Sie Brillenträger/in (Kontaktlinsenträger/in) ? � Nein � Ja 
� kurzsichtig � weitsichtig ........ Dioptrien  

Sind Sie als Schwerbehinderter anerkannt ? � Ja  (.......... %)   � Nein 

Leiden Sie an chronischen Erkrankungen oder Behinderungen?    � Ja � Nein 

Weitere Fragen  
Sind Sie bereit, Schichtarbeit zu leisten ? � Ja � Nein 

Sind Sie vorbestraft1? � Ja � Nein 

1
Anzugeben sind nur Strafen, die noch der unbeschränkten Auskunft aus dem Strafregister 

unterliegen. 

Wo sind Sie momentan beschäftigt? .................................................................  

Welche Tätigkeit üben Sie dort aus?.................................................................. 

Seit wann arbeiten Sie dort?: .................................................................... ....... 

Falls Sei arbeitslos sind, seit wann? .................................................................. 

Wann könnten Sie frühestens eintreten? ..........................................................  

Wie hoch ist Ihr bisheriger Stundenlohn/Gehalt:................................................ 

Wie ist Ihre Lohn-/Gehaltsvorstellung: ...............................................................

Liegen Lohnpfändungen oder Lohnabtretungen vor ? � Nein � Ja 

Wie hoch ist die Pfändung?................................................................................ 

Haben Sie einen Führerschein? �  Ja   �  Nein  (Klasse: .................................)

Haben Sie EDV-Kenntnisse?   � Ja ............................................................ � Nein 

Welche sonstigen Kenntnisse haben Sie ? 
(auch Zusatzausbildungen, Sprachen,  Erste-Hilfe-Ausbildung, Stapler-Führerschein 
usw.) 
........................................................................................................................................
........................................................................................................................................ 

Datum und Unterschrift 
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